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Diese Spiel bringt für uns alle eine ganz 
neue Erfahrung. Nach fast 20 Jahren nur als 
Besucher und Spieler sind wir heuer erstmals 
selbst mit einem Stand vertreten, und schon 
die Reise nach Essen beginnt ungewohnt, wir 
packen zwei Autos schon für die Hinfahrt 
voll, schließlich braucht man ja so einiges, 
um einen Stand auszustatten.

Auch der Mittwoch ist diesmal anders, 
wir statten dem Pressezentrum nur einen 
Kurzbesuch ab, wir müssen zum Stand, den 
Aufbau anfangen, bis zum Beginn der Pres-
sekonferenz haben wir alles in der Halle und 
die Autos wieder draußen und können so 
beruhigt die Pressekonferenz verfolgen.

Eindeutige Trends wie Sudoku oder Fußball 
wie im Vorjahr gibt es heuer nicht, obwohl 
gerade bei Fußball noch einige Nachwe-
hen der WM in Form von Fußballspielen zu 
bemerken sind, aber dazu ja später. Weiter 
verstärkt hat sich die Präsenz von Ausstellern 
aus Fernost, vor allem Japan war diesmal mit 
einem Gemeinschaftsstand JAPON BRAND 
vertreten, dieses Markenzeichen ist auch auf 
den Spielen einiger dort vertretener Firmen 
zu finden. Neu dabei sind auch viele kleine 
Verlage aus Frankreich, die Präsenz der ita-
lienischen Verlage ist gleich intensiv wie im 
Vorjahr. Einen Trend gab es allerdings doch, 
den zu Mehrfachständen, sehr viele Firmen 
hatten Stände in mehreren Hallen. Und na-
türlich war der, den man sprechen wollte, 
immer gerade beim anderen Stand. Ob es 
ein Trend ist oder einfach nur ein praktischer 
Synergieeffekt, immer mehr Spiele erschei-
nen auch gleichzeitig bei mehreren Verlagen 
oder werden als Co-Produktion aufgelegt.

Insgesamt hat die Messe heuer die Hallen 4 
bis 12 belegt, die Halle 7 war großteils der 
Kinder-Unterhaltung gewidmet und Halle 8 
und ein Teil der Halle 9 der Comic Action, der 
Rest waren Spiele, Spiele, Spiele. Donnerstag 
und Freitag konnte man sich diese in aller 
Ruhe zu Gemüte führen, da keine Herbstfe-
rien waren, gab es auch weniger Besucher, 
das hat aber dann der Samstag mehr als 
wettgemacht, da konnte man sich nur mehr 
schieben lassen, eigenständige Bewegung 
war kaum mehr möglich, und einen Blick auf 
Stände und Spiele bekam man bestenfalls 
aus der dritten Reihe oder nur mit sehr viel 
Ellbogentechnik. 

In Halle 12 gleich am Eingang präsentiert wie 

immer Hasbro seine umfangreiche Palette, 
erwähnenswert unter den vielen Neuheiten 
ist die Tabu-Variante Tabu XXL, die eine 
Kombination der verschiedenen Tabuvari-
anten bringt und für die Body-Talk-Variante 
eine witzige Plüschpuppe namens Knoten-
Knut enthält. In der neuen Kartenspielreihe 
unter dem Parker-Label finden sich 6 Titel: 
König & Konsorten, Wilde Horde, Flotte 
Flitzer , Zahlen Zickzack, Azteken-Schatz  
und GmbH & Co KG von Reiner Knizia, alle 
sind für die Altersgruppe ab 7 oder 8 Jahren 
gedacht. Dem Fußball-Boom wird noch mit 
dem UEFA Champions League DVD Spiel 
Rechnung getragen, und die Poker-Glücks-
spielwelle wird mit Duell-Poker und Feeling 
Lucky bedient. 

Die Spiele-Marke Avalon Hill hat bei Wi-
zards of the Coast und damit bei Hasbro 
eine neue Heimat gefunden, neu erschienen 
sind die Titel Risk Godstorm, für 2-5 Spieler 
ab 10 Jahren, eine Risiko-Variante auf der 
Basis von 2210 mit einem mythologischen 
Thema, Vegas Showdown, für 3-5 Spieler 
ab 12 Jahren, ein Spiel um Ausbauten von 
Casinos, und Rocketville, für 3-5 Spieler ab 
10 Jahren, eine Mischung aus Glück und 
Strategie, die Spieler reisen als Kandidaten 
auf Stimmenfang durch die Bezirke von Ro-
cketville. In Deutschland Anfang September 
erschienen ist Tal der Abenteuer, Spiel der 
Spiele 2006, ein Lauf- und Sammelspiel für 
2-4 Spieler ab 8 Jahren von Reiner Knizia.

Bleiben wir bei den Großständen in Halle 12, 
Kosmos hat das gewohnt umfangreiche Pro-
gramm zu bieten, die herausragenden Neu-
erscheinungen in diesem Herbst sind wohl 
Die Säulen der Erde und Kampf um Rom. 
Die Säulen der Erde für 2-4 Spieler ab 12 Jah-
ren von Michael Rieneck und Stefan Stadler 
ist ein Spiel um Ressourcen-Management 
mit dem Thema Kathedralenbau, angelehnt 
an den Roman von Ken Follet, mit einem sehr 
cleveren „negativen“ Versteigerungsmecha-

nismus und einer hinreißenden Grafik aus 
der Feder von Michael Menzel. Kampf um 
Rom von Klaus Teuber ist eine Variante zu 
die Siedler von Catan, die Siedlungen als 
Rohstoffquellen werden hier zu beweglichen 
Fuß- und Kavalleriesoldaten, die Städte zu-
erst plündern und später besetzen. 

Ein zweites Spiel in der Serie der Spiele zu 
Literatur ist Der Dativ ist dem Genetiv sein 
Tod von Markus Reichert, Bärbel Schmidts 
und Stefan Stadler, 2-5 Spieler ab 12 Jahren 
können spielerisch und sehr amüsant ihre 
Grammatik-Kenntnisse testen. 
Zu Blue Moon gibt es als Erweiterung Die 
Buka-Invasion, dazu kommen einige Sudo-
ku-Varianten, ein Kartenspiel, ein Würfelspiel, 
und drei kleine Spiele um Sonderformen, 
Sudoku Verdrehte Blöcke, Verhexte Qua-
drate und Verflixte Streifen, alle von Reiner 
Knizia. 
Summertime von Inka und Markus Brand 
erweitert die Serie Spiele für Zwei und 
Schrecklicht für 3-5 Spieler ab 10 Jahren von 
Günter Burckhard setzt die Serie der kleinen 
Quadratschachteln fort, es geht um das Ab-
legen von Zahlenkarten.

Bei Jumbo gab es einiges an Cranium-Neu-
heiten zu entdecken, die Familien-Edition 
beschäftigt 4 oder mehr Spieler ab 8 Jahren 
mit suchen, modellieren, schauspielern oder 
skizzieren. Cranium Hullabaloo ist ein Bewe-
gungsspiel, 1-4 Spieler ab 6 Jahren müssen 
sich von einem Spielfeld zum anderen bewe-
gen und Aktionen ausführen, moderiert vom 
Spielgerät Hullabaloo. Dazu kommt noch 

Picture Quiz, ein Quiz mit Bildern und sehr 
vielen Filmfragen, man muss das Bild iden-
tifizieren und 3 Fragen beantworten, bevor 
man die Karte bekommt. Dazu kommt noch 
ein Kakuro-Spiel, die Weiterentwicklung von 
Sudoku, die im Sommer schon von Schmidt 
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und Clementoni angeboten wurde.

Pegasus hat ebenfalls eine breite Palette 
an Spielen zu bieten, dominiert von Erwei-
terungen zu den Kultserien Munchkin und 
Chez, bei Munchkin kann nun Super-Mun-
chkin fliegen und Chez Goth zeigt uns die 
dunkle Seite von Wohngemeinschaften. 
Rückkehr der Helden Die Gralssuche 
ist eine Erweiterung zu Rückkehr der Hel-
den, komplett mit Spielmaterial, aber ohne 
Schachtel. Von Wizkids werden Erweite-
rungen zu den Sammelsystemen Pirates 
und Clix in allen Varianten gezeicht, Mar-
vel Hero Clix, Horror Clicks, und – neu 
bei Wizkids – nun auch Brettspiele. Pirates, 
Quest for Davy James Gold ist ein Spiel zur 
Sammelfigurenserie Pirates und verwendet 
die konstruierbaren sammelbaren Spiele in 
einem Abenteuer-Piratenspiel für 2-4 Spieler 
ab 8 Jahren. Tsuro ist ein Legespiel für 2-8 
Spieler ab 8 Jahren um die Wahl des richtigen 
Pfades und Oshi ein abstraktes Positionsspiel 
für 2 Spieler ab 8 Jahren, beide grafisch im 

Fernen Osten angesiedelt. Fiese Verliese ist 
die deutsche Ausgabe von Dungeonville, 
und Don Peperoni ein Brettspiel für 3-5 
Spieler ab 8 Jahren von Volker Cullmann mit 

fröhlichem Mafia-Thema, es geht um die Bür-
germeisterwahl. 
Die Killer-Karnickel waren wohl noch nicht 
zu ihrem deutschen Auftritt bereit, und auch 
das epische Munchkin hatte wohl noch ei-
niges vorzubereiten, um die epische Breite 
zu erreichen. Cowboy Poker dagegen war 
spielbereit, ein Kartenspiel vom Cheapass-
Autor James Ernest mit Mike Selinker, und 
Gizeh erweitert die Reihe von deutschespra-
chigen Ausgaben, das Spiel wurde 2005 in 
Essen unter dem Titel Giza von Fun Factory 
Games aus Singapore vorgestellt.
Weiters gab es noch zwei Erweiterungen zu 

Zombies, Zombies 2 Zombie Korps und 
Zombies 3 Konsumleichen und eine erste 
Erweiterung zum Partyspiel Äpfel zu Äpfeln 
aus dem Verlag Out of the Box, ein Spiel um 
Vergleiche zwischen an sich nicht vergleich-
baren Begriffen.

Bei Hiku gab es wie gewohnt wunderschöne 
Spiele aus edlem Material, wie immer für 2 
Spieler, die Titel sind Monochrom von Peer 
Sylvester, Pajonk und Pajonk extrem von 
Hartmut Kommerell und TriPlex von Tim 
Hast, eine Gobang-Variante in der Lederspiel-
Reihe. One in Spirit ist ein Solitärspiel. 

Bei Cuboro konnte man die Kugel rollen las-
sen, Cuboro XXL ist viermal größer als die 
normale Kugelbahn, Cugolino Popp lässt die 
Kugeln durch Trampolinelemente springen, 
dazu kommen Trichter sowie Auffang- und 
Unterstellelemente für die Bahnensysteme 
Cugolino und Cuboro.

Weiter geht’s zu Corné van Moorsel, sein Ver-
lag Cwali hat Factory Fun im Programm, 2-4 
Spieler ab 11 Jahren müssen auf einem lee-
ren Fabrikgrundriss zuvor gekaufte Maschi-
nen einbauen und damit unterschiedliche 
Produkte herstellen.

Peter Eggert hat diesmal zwei Spiele mitge-
bracht, Imperial von Mac Gerdts für 2-6 Spie-
ler ab 12 Jahren greift das Thema internati-

onaler Investoren auf, die mit ihren Krediten 
die europäischen Großmächte zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts kontrollieren. Space 
Dealer von Tobias Stapelfeld für 3-4 Spieler 

ab 10 Jahren setzt alle unter Zeitdruck, es ist 
ein Echtzeitspiel, kontrolliert vom Lauf der 
Sanduhren. Am Stand noch zu sehen war das 
schon im Sommer erschienene Kartenlege-
spiel John Silver von Martin Schlegel.

Die Sensation in Halle 12 war das lang an-
gekündigte Fantasy-Abenteuer-Spielsystem 
BattleLore bei Days of Wonder, eine Sym-
biose von Brettspiel mit Miniaturenspiel, 

um epische Abenteuer aus Geschichte und 
Fantasy, auf der Basis des aus Memoir ’44   
bekannten Kartenmechanismus. BattleLore 
stammt von Richard Borg und ist für 2 oder 
mehr Spieler bzw. Teams gedacht, die Aus-
stattung hat mit ca. 70,00 € ihren – allerdings 
gerechtfertigten – Preis. Angeboten werden 
dazu auch Zusatzfiguren wie Bergriese oder 
Erdelement, komplett mit Fahne und Zusatz-
karten. 
Für das schon erwähnte Memoir ’44 gibt es 
eine Erweiterung namens Pacific Theater, 
die aber nur in englischer Sprache erscheint, 
es geht um die Schlachten bei Iwo Jima und 
Okinawa.
Auch für das dritte erfolgreiche Spiel im Days 
of Wonder Programm gibt es etwas Neues: 
Zug um Zug USA 1910 erweitert das Grund-
spiel Zug um Zug, es ist im Gegensatz zu Eur-
opa und Märklin kein eigenständiges Spiel.

Vor einigen Jahren machte Arne Lauwers 
mit seinem Kartenspiel Arne Furore, heuer 
präsentiert er Projekt X, ein Spiel für 2 oder 
mehr Spieler ab 6 Jahren, mit dem interes-

santen Mechanismus, dass man jederzeit in 
ein schon laufendes Spiel einsteigen kann. 
Der Mechanismus ist der eines Suchspiels, 
allerdings sind die Planteile beidseitig be-
druckt und damit variabel. Mit im Angebot 
auch noch Arne junior.

Bei Bambus finden wir Greentown, ein tak-
tisches Spiel für 2-4 Spieler von Günter Cor-
nett und Michael Uhlemann, der Wald wird 
touristisch erschlossen. Das angekündigte 
Lanko aus Polen und Tactic Blue, die Spiele 
Collection, waren noch nicht fertig. 
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Mit vertreten bei Bambus war Murmel, zu 
sehen gab es die Nürnberg Neuheit Hasel-

wurz und Bärenklau und eine Erweiterung 
zu Rumis namens Rumis+, auch als Zwei-Per-
sonen-Spiel zu verwenden.

Doris und Frank teilten sich einen Stand 
mit Gecko und haben 20 Karten für Arche 
Opti Mix im Gepäck, gepackt in eine kleine 
Schachtel namens Arche Extra Mix, mit so 
bedrohten Tieren wie den Holzwurm. Ralf 
Lehmkuhl von Gecko hatte ein Sammler-
stück mitgebracht, eine handgefertigte Son-
derausgabe von Trias auf einer Lkw-Plane, 
limitiert auf sage und schreibe 14 Stück!

Huch wartete ebenfalls mit einer großen 
Palette von Neuheiten auf, allen voran die 
gemeinsam mit Ystari produzierte Neuer-
scheinung Yspahan von Sébastien Pauchon, 
für 3-4 Spieler ab 8 Jahren, Näheres in Halle 9 

beim Besuch am Ystari-Stand. 
Eine weitere Co-Produktion ist Die Unbe-
zwingbare Stadt mit The Game Master, 
für 2-5 Spieler ab 10 Jahren. Die Regel wurde 
überarbeitet und das Material verbessert.
Neu im Huch-Programm sind neue Titel zur 
Reihe Ausgerechnet …, nach Buxtehude 
im Vorjahr ist heuer Uppsala dran, und mit 
Usgrächnet Bünzen gibt es auch eine Vari-
ante für die Schweiz. Auf dem Getränkesek-
tor ist nach Wein nun Bier an der Reihe, Welt 
der Biere für 2-6 Spieler ab 18 Jahren bietet 
Kurioses, Nonsens und Fakten rund um das 
wohl älteste alkoholische Getränk der Welt. 
Der Sprechdachs bekommt mit Der kleine 
Sprechdachs für 2-5 Spieler ab 4 Jahren von 
Reiner Knizia einen kleinen Bruder, schon 
Kinder ab 4 Jahren sollen Geschichten erfin-
den und ihre Phantasie spielen lassen. Ganz 
entzückend ist Urmel aus dem Eis für 3-6 
Spieler ab 5 Jahren von Klaus Zoch, in einem 

Wettrennen helfen Bananenschalen gegen 
die Jäger, und Freundschaft bedeutet viel.
Von Tilsit kommt eine Erweiterung zu Hima-
laya, sie macht das Spiel von Regis Bonnes-
sée nun für bis zu 6 Spieler möglich, die neu-
en Stämme heißen Newar und Limbo, und es 
gibt Allergie gegen Zufall, Umkehr Politik-Re-
ligion und Inventur große Reichweite.

Nach einigen organisatorischen Verände-
rungen ist Frank Czarnetzki alias Czarné nun 
allein verantwortlich für LudoArt, er präsen-
tiert 2006 zwei Spiele aus seiner Feder: Gang-
ster, die Bosse von Chicago, ein Legespiel 
um die Vorherrschaft von Gangsterbanden, 
für 2-4 Spieler ab 9 Jahren. Das zweite Spiel 
heißt Fragile, 1-4 Spieler ab 9 Jahren sollen 
im Hafen von Shanghai Kisten rangieren und 

in die Lager transportieren, und fremde Ha-
fenarbeiter mischen sich ständig ein.

Franz Josef Herbst präsentiert in seinem 
franjos Spieleverlag die lieferbaren Spiele 
der Vorjahre, eine angekündigte Kartenvari-
ante von Sabotage pur von Robert Abbott 
für 2 Spieler ab 10 Jahren ist nicht rechtzeitig 
fertig geworden.

Halle 11 und Halle 10 sind für mich immer 
eine Halle und werden es gefühlsmäßig wohl 
immer bleiben, vielleicht auch deswegen, 
weil sie massiv die großen Verlage mit ihrer 
Fülle an Neuerscheinungen beherbergen, 
wobei heuer neben Haba und Amigo auch 
Piatnik ein umfangreiches Herbstprogramm 
präsentiert.

Fangen wir bei Ravensburger an, dort fei-
ert man heuer 20 Jahre Das verrückte La-
byrinth, das Spiel von Max Kobbert für 1-4 
Spieler ab 7 Jahren wird in einer limitierten 
Jubiläumsausgabe präsentiert.
Auch ein „großes“ Spiel gibt es im Herbst, Die 

Baumeister von Arkadia für 2-4 Spieler ab 
10 Jahren von Rüdiger Dorn lassen uns in 
Arkadien ein Kastell bauen, wir sind von den 
vier Familien damit beauftragt und bekom-
men Siegel für komplettierte Bauten, die wir 
dann in Gold einlösen. 
Groß im wahrsten Sinn des Wortes ist das 
schon in Nürnberg angekündigte Piraten 
auf Schatzjagd mit seiner 1,5 m² großen 
Spielfläche und den 30 cm langen Schiffen, 2 

Spieler ab 6 Jahren jagen nach Schätzen und 
beschießen Schiffe und Festungstürme.
Für Verflixxt gibt es die erste Erweiterung, 
Verflixxt noch mal! bringt neue Tafeln, 
neue Varianten und den Pechvogel Flixxy, 
zusätzliche Figuren ermöglichen ein Spiel 
für 8 Spieler.
In der Lernspielreihe spielend Neues lernen 
erscheint Rechen-Kapitän von Reiner Kni-
zia, 1-4 Spieler von 6-8 Jahren lernen Rech-
nen. Gerechnet wird auch beim Kartenspiel 
Sheepwood Schäfchen zählen von Arno 
Steinwender und Andrea Steinhauser für 2-6 
Spieler ab 8 Jahren, man zählt die Schafe und 
schnappt die entsprechende Zahlenkarte.

Winning Moves zeigt das vor Essen erschie-
nene Auf die Palme, ein Kartenlegespiel um 
Vögel, Bäume und Futterplätze von Richard 
Garfield für 2 Spieler ab 8 Jahren. Blokus 
Trigon ist eine Variante des ursprünglichen 
Blokus, die Steine sind in diesem Legespiel 
für 2-4 Spieler ab 10 Jahren von Bernard 
Tavitian aus Dreiecken zusammengesetzt. 
Vom Dauerbrenner Cartagena gibt es er-
stens eine optisch veränderte Neuauflage 
und zweitens Cartagena 2 Das Piratennest, 
ein eigenständiges Spiel für 2-6 Spieler ab 8 

Jahren von Leo Colovini, mit einer Variation 
des Mechanismus. Im Cartagena-Format gibt 
es noch eine Neuheit, ebenfalls von Leo Colo-
vini, in Dschingis Khan muss man durch Set-



zen von Steinen und Mauern Dörfer auf der 
richtigen Seite erobern und damit punkten.
Im Piratenmilieu ist Gezanke auf der Plan-
ke von Dominique Ehrhard angesiedelt, 2-4 
Spieler ab 6 Jahren versuchen, einen Piraten 
auf der Planke zu halten und nicht vom Schiff 
ins Haimaul zu fallen, beides sehr realistisch 
auf dem dreidimensionalen Plan.
Dieser Herbst bringt auch die Rückkehr eines 
Klassikers, Pente, ein ehemaliges Parker Spiel, 
ist jetzt bei Winning Moves neu aufgelegt 
worden. Die Reihe der Städte-Monopolys 
wird mit Essen fortgesetzt, und die Reihe 
Top Trumpfs mit Horror. Pit deluxe ist eine 
Neuauflage mit Glocke, Thema sind Aktien.

Schmidt Spiele beschränkt sich auf eine 
Herbstneuheit:  Die Schatztaucher von 
Reiner Knizia lassen 2-4 Spieler ab 6 Jahren 

nach Schätzen tauchen, dabei kommen See-
ungeheuer und die Wassertiefe ins Spiel, die 
Schatzsymbole werden erst unter der Spe-
ziallampe, die als Spielfigur dient, sichtbar. 

Drei Magier zeigt noch immer das schon 
in Nürnberg angekündigte Geheimnis von 
Mont Saint Michel als Prototyp, der Erschei-
nungstermin soll Jänner 2007 sein, Thema 
sind Geheimbotschaften am Klosterberg.

Hans im Glück, wie Drei Magier im Vertrieb 
von Schmidt Spiele, hat zwei Herbstneu-
heiten im Programm. Kabale und Hiebe 
ist ein Legespiel um Einfluss bei Hofe, Lutz 
Stepponat lässt 3-6 Spieler ab 8 Jahren um 
Ruhm rittern, sie setzen ihren Hofstaat ein, 
um die Mitspieler zu täuschen.
Taluva für 2-4 Spieler ab 10 Jahren von Mar-
cel-André Casasola-Merkle ist Spiel um das 

Wachstum einer Insel durch Vulkanausbrü-
che und das Errichten von Siedlungen, der 
Mechanismus erinnert ein wenig an Java.

Clemens Gerhards Holzspielwaren bringt 
drei Neuheiten in der gewohnt luxuriösen 
Ausstattung, Massivholz und Halbedelsteine. 
ConHex stammt von Michael Antonow und 
ist ein Mehrheiten- und Verbindungsspiel 
für 2 Spieler, es erschien in der Sparversion 
schon im 3-Hirn-Verlag Ingo Althöfers. Ka-
riba und Kalak von Frank Stark lassen sich 
mit dem gleichen Material spielen, je nach 
Zusammensetzung des Brettes spielen 2 
Spieler ab 5 Jahren dann Kalak oder Kariba. 
Meta bietet eine Sammlung von Spielen für 
2-4 Spieler, je nach Spiel wir das Brett gelegt, 
aufgestellt oder schräg gestellt.

Das Neuheitenprogramm von Haba ist wie-
der einmal extrem umfangreich, extra gefei-
ert wurde am Stand 20 Jahre Obstgarten mit 
einer Jubiläumsausgabe in der Blechdose 
und natürlich Der Schwarze Pirat. Die Neu-
heiten sind: Chaos im Kinderzimmer von 
Reiner Knizia, Dschungelschatz von Roberto 

Fraga, um Schätze in Gold zu tauschen, muss 
man Aufgaben lösen. Familie Brumm von 
Rosalyn Kuch, Gesagt, getan! von Rober-
to Fraga, Kleine Gewitterhexe von Imke 
Krämer, Käpt’n Goldzahn, König Kobra, 

Pony-Turnier und Prinzessin Rommi von 
Anja Wrede und Christoph Cantzler, jeweils 
mit Gimmick als Beigabe. Dazu kommen 
Memo-Blümchen, Mini-Schlotterstein 
von Kai Haferkamp und Markus Nikisch, 
Prinzessin Edelstein von Roselyne Kuch 
und Sternsammler von Wolfgang Kramer 
und Markus Lübke, unter einem Sternentor 
kann man viele Goldmünzen kullern lassen. 
Den Abschluss bilden Tier-Express von 
Günter Burkhardt und Was zählt von Felix 
Beukemann.

Zoch hat eines der Kultspiele 2005 neu 
aufgelegt, Shear Panik von den Lamont-

Brüdern heißt nun Haste Bock?, und noch 
immer tummeln sich im Spiel für 2-4 Spieler 

ab 10 Jahren weiße und ein schwarzes Schaf 
auf der Weide, die gerne als Gruppe zusam-
menbleiben. Salamanca von Stefan Dorra 
ist ein Legespiel für 2-5 Spieler ab 10 Jahren, 
angesiedelt im spanischen Hinterland, das 
kultiviert werden soll, dabei kämpft man 
gegen Naturkatastrophen, Schädlinge und 
Steuereintreiber.

Wie schon erwähnt, ist das Herbstprogramm 
von Amigo besonders umfangreich und sehr 
facettenreich, vom komplexeren Experten-
spiel bis zum simplen Kartenspiel, vom Fi-
gurensammelspiel bis zum Kunstspiel vom 
Prestel als Vertriebspartner.
Pokémon Next Quest ist ein Figurensam-
melspiel, quasi eine Art Tabletop auf der 

Basis des Sammelkartenspiels, die Figuren 
kommen in Startersets mit Spielunterlage 
und Regelbuch und in Boostern mit je zwei 
Figuren.
Bei den anspruchsvollen Spielen findet sich 
die Neuauflage von Il Principe, vormals bei 
Mind the Move, für 2-5 Spieler ab 12 Jahren 
von Emanuele Ornella, im Italien der Renais-
sance streben die Spieler nach Reichtum 
Ansehen und Macht durch Städtebau, Ämter 
und besetzte Gebiete.
Walhalla von Alessandro Zucchini ist ein 
Mehrheitenspiel für 3-4 Spieler ab 12 Jahren, 
die Spieler wollen als Stammeshäuptlinge in 
Raubzügen neues Land erobern.
Project Skyline für 2-4 Spieler ab 10 Jahren 
von Jung Je Ho lässt die Spieler als Großin-
vestoren in einer neuen Stadt agieren, je 
größer die Grundstücke, desto mehr Miete 
bringt es.
Die Palette der Kartenspiele beginnt mit Der 
Elefant im Porzellanladen von Michael 
Schacht, die 3-5 Spieler ab 8 Jahren kaufen 
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Porzellankarten für Punkte, Geldmangel 
wird durch Elefantenkarten bestraft. Me-

gastar von Friedemann Friese entführt 2-5 
Spieler ab 10 Jahren in die Welt der Musik-
charts, man sammelt Musiker von denen 
man hofft, dass sie nach Spielende an der 
Spitze der Hitparade liegen. Null & nichtig 
von Reiner Stockhausen für 3-5 Spieler ab 8 
Jahren ist ein Kartenspiel um Zahlenkarten 
und Kartenfarben, hohe Karten der Gegner 
kann man mit der Null zudecken und so null 
& nichtig machen. 
Relikt von Rüdiger Dorn ist eine Schatzsuche 
für 3-5 Spieler ab 10 Jahren, sie streifen auf 
dem Elefantenrücken durch den Dschungel 
und hoffen auf Edelsteine und verfluchte 
Schätze für die Gegner. Sitting Ducks ist ein 
sammelbares Nichtsammelkartenspiel, die 
absolut identischen Spiele sind in vier ver-
schiedenen Schachteln erhältlich. Im Spiel 
für 3-6 Spieler ab 10 Jahren von Keith Myers 
versucht man seine Enten aus der Schussli-
nie zu halten und am Ende noch im Wasser 
schwimmen zu haben. Im Rahmen der Messe 
gab es dazu limitierte Promokarten.
Lukas - oder wie man eine Schleife bindet 
ist ein Lernspiel von Dirk Hanneforth für 2-6 
Spieler ab 4 Jahren, mit Hilfe eines Schuh-
bands und der Löcher erwürfelt man sich 
die Farbe und fädelt das Band in die Löcher, 
unpassende Farben verschenkt man an die 
Mitspieler.
Personology komplettiert das Angebot mit 
einem DVD-Spiel für 2-4 Spieler ab 8 Jahren, 
es bietet ein multimediales Quizspiel mit 
temporeichem Promiraten.
In Deutschland hat Amigo den Vertrieb für 
die Prestel Kunstspiele übernommen, neu 
im Programm sind Kunstmarkt und Stil-
bruch. Kunstmarkt stammt von Franz-Ben-
no Delonge, ist für 3-5 Spieler gedacht und 
beschäftigt sich mit dem Kunstmarkt, Preisen 
und Kundenwünschen. Stilbruch von Susan-
ne Flachmann und Ralf Rützel lehrt Stilkunde 
am Beispiel von 24 Sesseln, man findet den 
passenden Sessel zu Elvis Presley und König 
Ludwig II.

Die gewohnt interessante Palette an „großen“ 
Spielen in der Minimalpackung findet sich 
am Stand von Adlung Spiele. Schon im Lauf 
des Jahres erschienen sind neue Themenpa-
ckungen zu Teamwork, Fußball 1 und 2 so-
wie Urlaub, alle von Michael Andersch, und 

ein Speed Fußball von Reinhard Staupe. 
Neu jetzt im Herbst sind folgende Titel:
Die Kutschfahrt zur Teufelsburg von Mi-
chael Palm und Lukas Zach läßt 3-8 oder 
10 Spieler ab 12 Jahren kommunikativ he-
rausfinden, wer Freund oder Feind ist, alle 
Spieler gehören einer von zwei Geheim-
gesellschaften an. Im Bann der Pyramide 
stammt von Wolfgang Kramer, 2-5 Spieler 

ab 8 Jahren sind Archäologen und suchen 
die Königskammer. Manimals von Bernhard 
Naegele ab 4 (oder 6) Jahren, ist ein Lernspiel 
zu Eigenschaften von Tieren. 
Neu in der Teamwork-Reihe ist Teamwork 
Mozart von Michael Andersch. Wer hat’s 
von Hartmut Kommerell bietet ein hörbares 
Kartenspiel für 3-5 Spieler ab 4 oder 6 Jah-
ren, man muss genau hinhören, um die iden-
tischen Gegenstände zu finden.

Franz Scholles präsentiert mit dem Aktuell-
Spiele-Verlag 3 Tage im Mai ein historisches 
Spiel von Hanno Babelotzky für 3-5 Spieler 
ab 13 Jahren, angesiedelt in Deutschland im 
Mai 1832.

Mayfair hat nichts Neues mitgebracht, die 
China Ausgabe von Empire Builder ist nicht 
fertig, gezeigt werden US-Ausgaben von 
Spielen aus deutschsprachigen Verlagen, 
das als Neuheit angekündigte Valley of the 
Kings ist laut Boardgame Geek schon 2004 
erschienen, ich habs am Stand auch nicht ge-
sehen, aber ich war erst Sonntag Nachmittag 
dort. Francis Tresham wurde durch seinen 
Bruder vertreten, er selbst musste wegen ei-
ner Armverletzung leider den Besuch in Es-
sen versäumen. Mr. Tresham hat das schon 
im Vorjahr erschienene 1829 Mainline und 
andere 18xx Varianten mitgebracht.

Piatnik hat ebenfalls eine große Auswahl 
an Neuheiten mitgebracht, interessant zum 
Beispiel Art Sudoku, ein Spiel exklusiv für 
das Liechtensteinmuseum in Wien, 9 ver-
schiedene Bilder aus der Sammlung stehen 
für die 9 Zahlen.
Casa Alfredo ist ein sehr unerzieherisches 
Geschicklichkeitsspiel für 2-4 Spieler ab 5 
Jahren, man darf Nudeln und Fleischbällchen 
nach dem Kellner werfen. Der magische 
Finger ist ein elektronisches Kommunika-
tionsspiel, die grüne Hand wandert wie eine 
Spinne, zeigt auf einen Spieler, und dieser 

muss aufgaben lösen, versagt er, gibt es 
eine Strafe. Auch Frog Tennis gehört in die 
Reihe der elektronischen Spiele, 2 Spieler ab 

5 Jahren lassen den Frosch über die Brücke 
springen, platscht er in den Teich, bekommt 
der Gegner einen Punkt.
Resi und Rudi Ringel von Brigittte Pokornik 
ist ein Wettrennen zwischen zwei Raupen 
für 2 Spieler ab 2 Jahren, man versetzt die 
Raupenteile oder setzt eine Barriere vor die 
gegnerische Raupe. Touché für 2-6 Spieler 
ab 8 Jahren ist eine Neuauflage des Positi-
onsspiels um Kartensymbole. Wiener Sam-
melsurium haben sich Harald Havas und 
Ronald Hofstätter ausgedacht, 2-6 Spieler 

ab 10 Jahren beantworten Fragen zu Alltag 
und Geschichte Wiens.

Am Stand von Alea gab es wie gewohnt 
einen Protoyp zu testen, der heurige heißt 
Notre Dame und stammt von Stefan Feld, 
spielen können 2-5 Spieler ab 10 Jahren als 
Bürger im Paris des 15. Jahrhunderts.

Fata Morgana bringt zusammen mit Aba-
cus Anno Domini Österreich, eine neue Er-
weiterung zum Quizspiel von Urs Hostettler 

für 2-8 Spieler ab 10 Jahren. Millionen von 
Schwalben erschien schon im Sommer, und 
ist ein Fußballspiel zum Thema Training und 



Meisterschaft spielen.

Friedemann Friese setzt mit 2F-Spiele natür-
lich die Tradition der F-Titel fort, heuer mit Fiji 
und Fürchterliche Feinde. Fiji für 2-5 Spieler 
ab 10 Jahren versetzt uns in die Südsee, wir 

wetteifern um die Schrumpfköpfe, die wir 
mit Glasperlen bezahlen wollen. Fürchter-
liche Feinde für 2-6 Spieler ab 10 Jahren ist 
das letzte Spiel der Trilogie um Fee Fabula, in 
der Festung Furor wollen die Spieler nun Fee 
Fabula freien. Wem das zu fatal oder flach ist, 
der kann Funkenschlag mit der neuen Er-
weiterung Benelux/Zentraleuropa spielen, 
die es ebenfalls als Herbstneuheit gibt.
 
Als Gemeinschaftsproduktion von Friede-
mann Friese, 2F, Andrea Meyer, Bewitched 
und dem neuen Verlag Casasola von Marcel-
André Casasola Merkle erscheint Monster-
maler, eine Art Zeichenblock, auf dem man 
VIPs zeichnet, welche die anderen erraten 
sollen. 

Im Verlag Casasola findet sich dann noch 
Julchen und die Monster von Marcel-André 
Casasola Merkle, ein Kartenspiel um Monster 
unter dem Bett und hinterm Schrank, für 2-5 
Spieler ab 8 Jahren. Julchen wehrt sich mit 
Taschenlampe und Fliegenpatsche, man ret-
tet Julchen oder frisst sie, in beiden Fällen hat 
man gewonnen.

Halle 10 offeriert ganz vorne alte und neue 
Versuchungen beim Stand von Heidelber-
ger, dem deutschen Vertrieb von Fantasy 
Flight, von der lang erwarteten deutschen 
Ausgabe von World of Warcraft: Das Brett-
spiel von Christian T. Petersen für 2-6 Spieler 
ab 12 Jahren gibt es ein Ansichtsexemplar, 
die deutsche Ausgabe von Descent ist fertig, 
Fury of Dracula ist ein Prototyp, das Arham 
Horror Brettspiel ein Ansichtsexemplar und 
Drakon 3rd Edition war fertig.

Goldsieber hat eine Neuheit mitgebracht, 
Die Säulen von Venedig von Christian Fiore 
und Knut Happel, dem von Pecunia non olet 
bekannten Team, für 2-6 Spieler ab 10 Jah-
ren. Es geht um die Entstehung Venedigs auf 
Pfählen, mit Aktionskarten repräsentiert man 
11 Persönlichkeiten aus Venedig.

Clementoni hatte eine Junior-Variante zum 

Spiel Wetten dass? für 2 oder mehr Spieler 
von 6-12 Jahren anzubieten.

Queen Games erweitert die Alhambra 
Spielefamilie um Alhambra - Das Würfel-
spiel von Dirk Henn, für 2-6 Spieler ab 8 Jah-
ren, ein eigenständiges Spiel, in dem man 

sich möglichst viele Symbole der gleichen 
Gebäudeart in maximal drei Würfen erwür-
felt, um den entsprechenden Marker zu 
setzen und bei den Wertungen zu punkten. 
Das Spiel lässt sich auch mit Der Palast von 
Alhambra kombinieren.
Der Dieb von Bagdad ist ein Kartenspiel 
von Thorsten Gimmler für 2-4 Spieler ab 10 
Jahren, als Anführer einer Diebesbande sucht 
man vier Beutestücke, man muss die Wache 
bestechen und infiltrieren. Bei Shogun kann 
man nur sagen, was lange währt, wird end-
lich gut, diesmal war das Spiel von Dirk Henn 
für 3-5 Spieler ab 12 Jahren da. Es beruht auf 
dem Mechanismus von Wallenstein und 
spielt im Japan des Hochmittelalters.

Rio Grande Games brachte Medici vs. 
Strozzi mit, eine Überarbeitung des seiner-
zeit bei Amigo erschienenen Medici von 

Reiner Knizia, nun als Zwei-Personenspiel 
konzipiert. Das ebenfalls angekündigte If 
Wishes were Fishes von Peter Sarrett und 
Michael Adams für 2-5 Spieler ab 10 Jahren 

war noch nicht fertig. Wer einen Fisch fängt, 
der Wünsche erfüllt, wirft ihn zurück und 
erhält damit ein größeres Lager oder wert-
vollere Fische. Andere Spiele mit Rio Grande 
als Co-Produzent sind bei den einzelnen Ver-
lagen gelistet.

Die Erste dieser Co-Produktionen finden wir 
bei Abacusspiele, das ebenfalls schon lang 
angekündigte Gloria Mundi von James 
Ernest und Mike Selinker für 2-5 Spieler ab 
10 Jahren, die Spieler wollen sich vor dem 
Zerfall des Römischen Reichs nach Afrika in 
Sicherheit bringen, aber die Goten marschie-
ren auf Rom zu.
Zusammen mit Fata Morgana produziert 
Abacusspiele seit Jahren die erfolgreiche 
Anno Domini Reihe, diesmal gab es die 
Österreich-Ausgabe, woran einzig das rosa 
der Packung zu bemängeln ist, es entspricht 
nicht dem der Manner-Schnitten-Verpa-
ckung.
Für den italienischen Verlag Red Glove ver-
treibt Abacusspiele das Kartenspiel Koala für 
3-10 Spieler ab 10 Jahren, als Koalas müssen 
die Spieler bei mehr als 6 Teilnehmern in 
zunächst geheimen Teams spielen, um Nah-
rungskarten zu sammeln und gegen Fress-
karten zu tauschen.
Maestro Leonardo ist der Titel der in 
Deutschland von Abacusspiele vertriebenen 

Ausgabe von Leonardo da Vinci, von Flami-
nia Brasini, Virginio Gigli, Stefano Luperto, 
und Antonio Tinto für 2-5 Spieler ab 12 Jah-
ren, die Spieler bauen originelle Erfindungen, 
für die sie zunächst Rohstoffe sammeln und 
die Mitarbeiter einteilen, bevor gefertigt wird 
und Lohn für fertige Arbeit kassiert wird.
Neu aufgelegt wird Tadsch Mahal von Rei-
ner Knizia, es heißt nun Taj Mahal, und am 
Spielprinzip für 3-5 Spieler ab 12 Jahren hat 
sich nichts geändert, man baut Paläste und 
gewinnt dadurch Einfluss.
Zum Kultspiel Tichu gibt es eine Limited 
Edition in der Metall-Box, und Project Kells 
Tara von Murray Heasman hat nun mit Aba-
cusspiele auch einen Vertrieb gefunden. Das 
Legespiel um keltische Knotenmuster für 2 
Spieler wurde gegenüber der Ausgabe 2005 
neu gepackt.

Michael Schacht hatte diesmal kein Spiel 
als Bastelbogen und auch kein Spiel in der 
Schachtel, statt dessen gab es zwei Poster als 
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Varianten zu den Abacusspielen China und 
Hansa. China Grenzstreitigkeiten bringt 
einen neuen Plan und Hansa-Wechselnde 
Winde ebenfalls einen neuen Plan mit neu-
en Handelsrouten. Als Download gibt es 
Knatsch Das Turnierspiel.

Nach amerikanischem Vorbild bewirbt der 
neu gegründete Verlag Phantastische 
Spielewelten von Lutz Stepponat sein erstes 
Spiel. Midgard Städte, Schätze, Abenteu-
er ist ein Brettspiel zum ältesten deutschen 
Rollenspiel Midgard, sind nach den Probe-
partien 500 Bestellungen eingelangt, wird 
produziert.

Damit kommen wir zum italienischen Verlag 
daVinci Games, der in Deutschland unter 
dV Games auftritt: Neben der Co-Produkti-
on Leonardo da Vinci / Maestro Leonardo 
mit Abacusspiele gibt es Figaro, ein Karten-
spiel von Reiner Knizia für 3-6 Spieler ab 8 
Jahren, man versucht nach drei Jahren den 
kürzesten Weg zum Thron zu haben, die 
Wegstücke sind unterschiedlich lang, die 
Wahlreihenfolge richtet sich nach der Zahl 
aufgenommener Karten.

Bei Pro Ludo gab es einiges an Neuheiten 
und auch schon lange erwartete Spiele, al-
len voran Ave Caesar und Spiel der Türme. 
Beides sind Neuauflagen, Ave Caesar von 
Wolfgang Riedesser für 2-6 Spieler ab 12 Jah-
ren ist ein Rennspiel, und Spiel der Türme von 
Rudi Hoffmann für 2-4 Spieler ab 12 Jahren 
ein Bau- und Positionsspiel. Die Fürsten von 
Florenz wird ebenfalls neu aufgelegt und ist 
für 2-5 Spieler ab 12 Jahren gedacht. 
Auch das lang erwartete Tempus war zu se-
hen, ein Entwicklungsspiel um Ausbreiten, 

erobern und Städte gründen von Martin 
Wallace, für 3-5 Spieler ab 12 Jahren.
Kaleidoskop kommt aus Australien, ein 
mehrfarbiges Schachbrett wird in 18 Einzel-
teile zerlegt, die zusammengesetzt werden 
müssen.
Für die Werwölfe von Düsterwald aus dem 
Verlag Asmodée gibt es eine Erweiterung 
namens Neumond, für 8-18 Spieler ab 10 
Jahren, mit ganz geheimen Szenarien in 
Spiegelschrift. Die Spieleserie Dungeon 
Twister wird um die Paladine & Drachen 
und einer Collector’s Box erweitert.

Am Stand von Swissgames findet sich 
der Verlag Hurrican mit einem Spiel von 
Bruno Cathala und Ludovic Maublanc. Mr. 
Jack schickt 2 Spieler ab 10 Jahren als Jack 
the Ripper und Detektiv durch die Straßen 

Londons. Die besondere Attraktion war der 
Grafiker, der wunderschöne Zeichnungen in 
den Deckel skizzierte.

Elfriede Pauli präsentierte in ihrem Verlag 
Via-Spiele ein Kartenspiel namens Strand-
muscheln, für 2-5 Spieler ab 5 Jahren von 
Udo Peise. Man deckt auf und bekommt 
die Muscheln als Gutpunkte, aber wenn die 
nächste Welle kommt, ist alles verloren.

Super-Ape Games bringt Evolution von 
Antoine Messiou für 2-6 Spieler ab 9 Jahren, 
die Spieler sollen das Top-Tier der Evolution 
werden.

Florian Isensee hat nach Expeditionen 
zu den Alten Mayastätten im Vorjahr auch 
heuer wieder ein Kartenspiel in der charak-
teristischen kleinen Quadratschachtel mit-
gebracht, Musketier im Auftrag der Kö-
nigin für 2-4 Spieler ab 10 Jahren zeichnet 
die bekannte Geschichte vom Halsband der 
Königin nach, nur einer der Musketiere wird 
Calais erreichen.

Der Verlag Ferti hatte ein entzückendes Spiel 
namens Whoopies von Jean Georges und 
Francis Pacherie mitgebracht, kleine bunte 

Plüschtiere werden an der langen Schnur 
zusammen hochgehoben, dann setzt man 
sie auf den Tisch und lässt das Schnurbündel 
fallen, dann erwürfelt man eine Aktion und 
sucht die Schnur des richtigen Tiers. Erinnert 
ein wenig an Funny Fishing, wirkt aber durch 
die Plüschtiere ganz anders.

Ein etwas schwieriger Name für einen Verlag 
ist Wattsalpoag Games, die fröhlichen Ame-
rikaner aus dem Staat Washington hatten 
passend zu den Rocky Mountains ein Spiel 
um Claims mitgebracht, Claim it für 2-5 Spie-
ler ab 8 Jahren von Kris Gould.

Zusammen mit Halle 5 und Halle 4 beher-
bergt Halle 9 alle jene Kleinverlage aus Eu-
ropa, Amerika und Asien, mit den für Samm-
ler und Spezialisten so interessanten Spielen 
im Gepäck.

Von den Belgiern im Sombrero, Repos Pro-
duction, gab es heuer ein Piratenspiel, San-
ty Anno von Alain Orban für 3-8 Spieler ab 
10 Jahren, alle haben vor lauter Zechen das 

Schiff vergessen, wer zuerst ankommt wird 
Käpt’n oder Erster und Zweiter Maat. Eine 
Erweiterung namens Blackbeard in der 
Kneipe wurde gleich mitgeliefert.

What’s Your Game? aus Italien hatte ein 
neues Spiel namens Ur von Paolo Mori, 3-4 
Spieler wollen die Bevölkerung von Meso-

potamien in die Zivilisation führen. Das an-
gekündigte Ghost for Sale war noch nicht 
fertig.
     
Angelo Porazzi hatte diesmal einiges mitge-
bracht, eine Jubiläumsausgabe von Waran-
gel, eine kleine Kartenspielvariante namens 
Wrestangel, das Kampfprinzip wird auf Rin-
gen angewandt, und man besiegt diverse 
Fantasy-Kreaturen. Auch am Stand von Sil-
toys zu sehen ist ein Prototyp von Happy 
Animals, mit Holztieren, die sich durch Druck 
auf die Bodenplatte bewegen.

Der französische Verlag Cocktail Games mit 
seiner Creativabteilung Interlude hat eine 
Reihe von Spielen in identischen Blechdosen, 
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alle von bekannten Autoren. Neu ist Cosmic 
Attack von Roberto Fraga, 4-6 Spieler ab 8 
Jahren sind Aliens, die auf der Erde Ferien 
machen und Souvenirs sammeln.
Als weitere Neuheiten wurden uns Ver-
sailles, TchinTchin und Sudo Karre mitge-
geben.

Dr. Schlomo Mizrahi zeigt ein Kartenspiel 
namens Die 100 Spiele, eine Sammlung 
von Lernspielen zum Thema Rechnen mit 
verschiedenen Zahlenräumen und Schwie-
rigkeitsgraden.

Bei Adventure Planning Service bekamen 
wir das Kartenspiel Meikyu Kingdom, das 
auch mit dem Label Japon Brand markiert 
war.

CK Partners zeigte an einem Gemeinschafts-
stand mit Sagacity Games ein Spiel in der 
Rolle, Thema die Befreiung des Gangsters 
Ned Kelly, daher auch der Name Ned Kelly 
the Game.

Boardroom Productions aus London hatte 
Cat Attack von Jon Self mit, die 2-6 Spieler 
ab 8 Jahren sind Katzen auf der Jagd nach 
Fressen, Delikatessen sind schwer zu stehlen, 
und Vögel bleiben leider nicht sitzen.
 
Nach seinen Spielen Feudo und Siena hat 
Mario Papini von Zugames heuer ein Karten-
spiel namens Mamma mitgebracht, 2-4 Spie-
ler ab 10 Jahren können zwei verschiedene 
Spiele probieren, Thema sind Familienmit-
glieder auf Einkaufstour mit Hindernissen.

Ebenfalls aus Italien kommt der Verlag Ma-
nourhouse, das Team Lorenzo Marchetto, 
Fabio Paulotto und Alberto Sangiovanni 
stellt mit Mindstalkers ein Miniaturenspiel 
vor, das durch Regeln für verschiedene Sze-
narios aus Geschichte, Fantasy oder Science 
Fiction angepasst werden kann.

Post Scriptum hatte mit High Voltage von 
Gianfranco Sartoretti ein Legespiel für 2-4 
Spieler ab 8 Jahren im Programm, Thema 
sind Stromgesellschaften, durch Verbinden 
der Leitungen punkten die beteiligten Spie-
ler.

Scribabs zeigt Hystericoach von Walter 
Obert, ein Party-Fußballspiel für 4-14 Spieler 
ab 8 Jahren, die Trainer versuchen die Spieler 
durch Anweisungen zu positionieren ohne 
die Worte vor, zurück, rechts oder links zu 
verwenden.

BeWitched Spiele hatte ein Handbuch na-
mens „Spiele entwickeln“ mitgebracht, die 
Dokumentation der 1. Deutschen Spieleau-
torentage, und dazu Linq, einen Prototyp zu 
einem in den USA erschienenen Spiel von 
Eric Nielsen, einer Kombination aus Bluff, 

Deduktion und Assoziation. Monstermaler 
wurde schon bei 2F Spiele erwähnt.

Mind the Move hat nach den zwei Sofort-
Erfolgen Oltre Mare und Il Principe offenbar 
wieder einen Hit mitgebracht, Hermagor 
von Emanuele Ornella für 2-5 Spieler lag in 

allen Messebewertungen weit vorne, Thema 
des Spiel ist der Handel in einer reichen Stadt 
aus alter Zeit.

Ystari hatte Yspahan mitgebracht, das Spiel 
war schon als Calife et Marchands in Göttin-
gen 2005 zu sehen, und Sebastian Pauchon 
hat den Nachwuchsförderpreis 2005 für Au-
toren in Göttingen bekommen. Yspahan ent-
führt 3-4 Spieler ab 8 Jahren auf den Markt 
von Isfahan, sie sind Kaufleute, die mit der 
Stadt Handel treiben.

Bei Lookout Games begegnet uns die erste 
Dreifachproduktion, 1861, tatsächlich pro-
duziert von JKLM, daher dort beschrieben.
Für Attribut von Marcel-Andre Casasola Mer-
kle gibt es Boosterpacks und eine Packung 
namens Attribute. Alle Anhänger von World 
Cup Tournament Football der Australian 
Design Group können sich freuen, das Spiel 
ist bei Lookout unter dem Titel Das Große 
Turnier für nunmehr 32 Teams neu aufge-
legt worden. Das Thema Zavandor hat ein 

Kartenspiel namens Die Drachenbändiger 
von Zavandor, Hanno Girke zeichnet dafür 
verantwortlich, und mit Kannibohne von 
Uwe Rosenberg materialisiert das nächste 
Mitglied der Bohnanza-Familie, diesmal 
wieder ein eigenständiges Spiel. Und einen 
Rundenanzeiger gab’s als Zugabe noch 
obendrauf.

Kris Burm hat sein ehrgeiziges Projekt Gipf 
vollendet und an den Verlag Smart abge-

geben, der die Spiele und Sets nun unter 
dem Namen SmartGames veröffentlichen 
wird – als Erstes erschien nun das Gipf Set 
3 mit Yinsh und Pünct Potentialen sowie je 3 
schwarzen und weißen Steinen für Ultimate 
Gipf. Die Potentiale müssen nicht mehr in 
genauer Reihenfolge ins Spiel gebracht 
werden.

Peter Burley mit Burley Games Ltd. hat sei-
nen Erfolg Take it Easy überarbeitet und als 
Take it to the Limit! mit zwei Spielplänen für 
größere Legeflächen ausgestattet, jeder hat 
nun 64 Plättchen, die auch als Sonnen- oder 
Mondstrahlen gewertet werden können. 

Clicker Spiele teilt sich einen Stand mit 
Mücke Spiele, bei Clicker gibt es mit Flie-
gen naschen ein Merkspiel für 2-4 Spieler 
ab 7 Jahren, mit Fleet 1715 ein Kartenspiel 
zum Untergang der Spanischen Flotte, das 
auch für einen Spieler funktioniert, und Blue, 
ein Spiel um Puzzleteile für 1-5 Spieler ab 8 
Jahren.
Harald Mücke lockt 2-4 Spieler ab 10 Jahren 
ins Palm Beach Island Resort, durch Ab-
legen der nötigen Infrastrukturen entsteht 
eine Touristeninsel, man soll die Besucher 
zum Geld ausgeben animieren.

Mit zu den Autoren mit dem höchsten Wie-
dererkennungswert zählen seit Essen 2004 
wohl die beiden Schotten Fraser und Gordon 
Lamont in ihren Kilts, die auch heuer wieder 
ein Spiel mitbrachten, das schon vor der Mes-
se ausverkauft war. Es heißt Hameln, ist für 3-
5 Spieler ab 12 Jahren gedacht, und natürlich 
taucht der Rattenfänger auf.

Sofort umlagert war der Stand von Edition 
Matagot, was wohl nicht nur an der attrak-
tiven Zahnrad-Dekoration lag. Khronos ist 
ein Spiel von Arnaud Urbon und Ludovic 
Vialla, 2-5 Spieler ab 12 Jahren finden in ei-

ner Ruine eine Zeitmaschine, man spielt auf 
drei Plänen mit derselben Landschaft in drei 
verschiedenen Zeiten, um Schätze einzusam-
meln.
Tomahawk von Bruno Cathala und Bruno 
Faidutti für 2 Spieler spielt mit Indianerstäm-
men auf dem Kriegspfad, man kämpft um 
Jagdgründe und den schönsten Skalp.

Rombol hat wieder diese Unmengen an 
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herausfordernden und gleichzeitig wunder-
schönen Puzzles aus Holz, es waren zu viele 
um sie hier alle einzeln zu nennen, daher 
seien hier nur die Mehrpersonenspiele er-
wähnt.
I-Qube stammt von Fred Horn, 2 Spieler ab 7 
Jahren haben 8 identische Spielsteine, setzen 
abwechselnd und am Ende entscheidet der 
Farbanteil, von oben betrachtet, den Aus-
gang der Partie.
Bauhaus von Niek Neuwahl beschäftigt 
ebenfalls 2 Spieler ab 7 Jahren, die Spieler 
setzen ihre 5 Häuser nach genauen Regeln 
ein, wer keines mehr platzieren kann, hat 
verloren.
Das heuer auch im Verlag Loquai erschie-
nene Kastell von Niek Neuwahl kommt nun 
auch bei Rombol, jeder setzt 7 Terominos, 
wer als Letzter setzen kann, gewinnt. 
Schach 4 von Michael Stetter bietet eine 
Schachvariante für 2-4 Spieler ab 7 Jahren 
mit kreuzförmiger Spielfläche.

Fantasy Flight Games bietet deutsche und 
englische Ausgaben von vielen Fantasyspie-
len, die Titel seien hier nur gelistet, der jewei-
lige Produktions-Status der Spiele muss bei 
Heidelberger nachgefragt werden.
A Game of Thrones CCG: Iron Throne 
Edition von C.T. Petersen, 2-6 Spieler ab 12 
Jahren. 
A Game of Thrones: A Storm of Swords 
Expansion von C.T. Petersen, 2-4 Spieler ab 
12 Jahren. 
Arkham Horror: Curse of the Dark Pharao 
von Richard Launius, Kevin Wilson, 1-8 Spie-
ler ab 12 Jahren. 
Arkham Horror: Dunwich Horror Expan-
sion von Richard Launius, Kevin Wilson, 1-8 
Spieler ab 12 Jahren. 
Descent: Well of Darkness Expansion von 
Kevin Wilson, 2-5 Spieler ab 12 Jahren.  
Drakon 3rd Edition von Tom Jolly, 2-6 Spie-
ler ab 10 Jahren. 
Magblast 3rd Edition von A.M.Petersen, 
C.T.Petersen, 2-8 Spieler ab 10 Jahren. 
Marvel Heroes Board Game von M.Maggi, 
F.Nepitello, 2-4 Spieler ab 12 Jahren. 
Penguin von Reiner Knizia, 2-6 Spieler ab 8 
Jahren. 
Runebound Adventure Packs von Martin 
Wallace, Darell Hardy, 2-6 Spieler ab 12 Jah-
ren.
Runebound: Sands of Al-Kalim, Prototyp, 
von Martin Wallace, Darell Hardy, 2-6 Spieler 
ab 12 Jahren. 
Tide of Iron, Prototyp, von C.T.Petersen, 2-6 
Spieler ab 12 Jahren. 
Twilight Imperium Expansion Protoyp, von 
C.T.Petersen, 3-8 Spieler ab 12 Jahren. 
Warrior Knights von Derek Carver, 2-6 Spie-
ler ab 12 Jahren. 
World of Warcraft: Shadow of War, Ex-
pansion von C.T.Petersen, 2-6 Spieler ab 10 
Jahren.

Auch Heinrich Glumpler hatte mit seiner Edi-
tion Erlkönig einen Prototyp namens Tschuk 
zur Vorstellung parat.

Face to Face Games ist ein amerikanischer 
Verlag, der sich auf Neuauflagen bzw. eng-
lische Auflagen von Spielen bekannter Au-
toren spezialisiert, so sollen zum Beispiel 
in den nächsten Jahren die Sid Sackson 
Spiele wieder kommen. Für Essen 2006 wa-
ren Dragon’s Secret von Reiner Knizia, die 
Neuauflage von Drachenschatz bei Winning 
Moves, Wizards Brew von Alan R. Moon 
und Aaron Weissblum, die Neuauflage von 
Amulett bei Goldsieber, sowie Genesis an-
gekündigt.
Tatsächlich in Essen zu haben war Genesis 
von Reiner Knizia für 2-4 Spieler ab 10 Jahren, 
ein Spiel um den Urkontinent Pangeao, die 
Kontinente entstehen, und die Reptilien, Di-
nosaurier, Säugetiere und Menschen kämp-
fen um Dominanz im Ökosystem. Dazu kam 
Winner’s Circle, ebenfalls von Reiner Knizia, 
eine Neuauflage von Turf Horse Racing, Gib-
sons Games, bzw. Royal Turf, Alea

Den Stand 9-114 teilten sich Tenkigames 
und Nexus, bei Tenkigames gab es zwei 
Neuheiten: Krumble! von Piero Cioni für 3-
6 Spieler ab 8 Jahren schickt die Spieler auf 
die Flucht aus einer einstürzenden Pyramide, 
sie müssen Idole retten und ein Fahrzeug er-
reichen.
Snake Lake von Piero Cioni für 3-6 Spieler 
ab 8 Jahren lässt die Spieler Schlangen mit 
Karten steuern, um Äpfel zu erreichen und 
Pilze zu meiden oder den Spielplanrand zu 
erreichen.
Nexus zeigte die Koproduktion Marvel Hero 
Board Game, die auch bei Fantasy Flight zu 
sehen war, und dazu zwei Kartendecks als 
Erweiterungen zu Wings of War.

Phalanx Games hatte drei Neuheiten mit-
gebracht:
Anasazi von Klaus-Jürgen Wrede für 2-4 Spie-
ler ab 10 Jahren handelt von Expeditionen zu 

den Siedlungen der Anasazi-Stämme in den 
Canyons im Südwesten der USA.
Italia stammt von Andreas Steding, 3-4 Spie-
ler ab 12 Jahren beschäftigen sich in zwei 
Spielen entweder mit der Geschichte des 
antiken Roms oder mit dem Schicksal Itali-
ens von 390 bis 820 nach Christus. Das Spiel 

erscheint nur in englischer Sprache.
Im Spiel Justinian von Leo Colovini und Ales-
sandro Saragosa buhlen 2-4 Spieler um die 
Gunst von Kaiser Justinian in Byzanz, dazu 
bestechen sie Höflinge.
Für Mesopotamien gab es ein Paket Zusatz-
karten, die ins normale Mesopotamien-Deck 
eingemischt werden.

Von Kronberger Spiele gab es diesmal auch 
nur einen Prototyp zu sehen, Schneller als 
Kurz wird ein Spiel in der Tradition von Anno 
Domini und Ausgerechnet Buxtehude, die 
Neuheit soll die Zeitebene und die Ortse-
benen kombinieren oder weitere Ebenen 
einbeziehen. 

Die Halle 6 ist ja eigentlich die Fantasy-Hal-
le, Kostüme, Rollenspiele, Sammelkarten, 
Bücher, alles was man so nebenbei zum 
Spielen brauchen könnte, aber dazwischen 
finden sich doch immer wieder Verlage mit 
Spielen. 

So war zum Beispiel Z-Man Games in Hal-
le 6 einquartiert, sie hatten drei Spiele mit-
gebracht, Gheos, Take Stock und Silk Road, 
Gheos war am Ende der Messe ausverkauft, 
es stammt von René Wiersma, die 2-4 Spieler 

ab 10 Jahren sind Götter am Anfang der Zeit, 
sie formen Landschaften und bevölkern sie, 
der Gott mit den meisten bzw. besten An-
hängern gewinnt.
Silk Road kommt von Bruno Faidutti und 
Ted Cheatham, die 3-6 Spieler ab 12 Jahren 
reisen mit der Karawane und bieten um die 
Rolle des Karawanenführers, der die Zielstadt 
aussucht.
Take Stock ist ein Spiel von Simon Hunt um 
Aktien, es spielen 2-6 Spieler ab 10 Jahren, 
und zu der B-Movies Serie gab es ein neues 
Spiel namens The Scurvy Musketeers of 
the Spanish Main von Stephen Tassie.

Gleich gegenüber von Z-Man Games stand 
der Stand von Twilight Creation, deren Spiel 
in deutscher Ausgaben bei Pegasus zu fin-
den sind, so bekamen wir dort Zombies 5 
Schools out Forever, und ein thematisch im 
Pazifik angesiedeltes Spiel namens Easter Is-
land von Odet l’Homer und Roberto Fraga für 
2 Spieler ab 8 Jahren, das mit dem Zweck der 
Statuen spekuliert und sie zu Beam-Waffen 
von Zauberern erklärt, die damit spielen.
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Pink Godzilla hatte ein gleichnamiges Kar-
tenspiel von Christopher Rao mitgebracht, 
kompakt verpackt, Thema die gleichnamige 
Comic-Figur.

Einen tollen Auftritt leistete sich CCP mit 
Eve: The Second Genesis mit dem gleichna-
migen Sammelkartenspiel zum Multiplayer-

Online-Spiel. Jeder Spieler soll sein eigenes 
Imperium errichten und den Gegner schla-
gen, es gibt zwei Starter-Kits, The Great War 
und The Day of Darkness mit jeweils zwei 
verschiedenen Rassen.

Udo Grebe präsentiert am Stand von UGG 
Here I Stand in einer deutschsprachigen 
Ausgabe. Die komplexe Simulation für 3-6 
Spieler von Ed Beach ist das erste Spiel zu 
den politischen und religiösen Konflikten 
im frühen 16. Jahrhundert in Europa.
Noch als Neuheit zu sehen war Command 
and Colors Ancients von Richard Borg, eine 
Simulation mit dem Thema antike Völker.

4Globalplayers hatte ein Sammelkarten-
spiel namens Mage Battle von Andreas 
Steeger anzubieten, als limitierte Edition, 
lose und mit Aktionskarten extra.

AlphaBIT hatte die Ergänzung Finnland-
Polen für History of War von Martin Redlin, 
zwei Kartendecks.

Games Workshop präsentierte als Neuheit 
das Warhammer Einsteigerset Angriff auf 
den Schädelpass von Rick Priestley und 
Alessio Cavatore mit über 100 Miniaturen 
samt Geländeteilen, Einführungsheft und 
Regelbuch.

Die Halle 7 ist eigentlich die Kinderhalle zum 
Toben und Beschäftigen, aber ganz vorne am 
Übergang in die Halle 4 stand der Stand von 

Kili Illustrationen, die Künstlerin Barbara 
Schmidt hat ein Spiel Namens Kesselfüllen 
um die von ihr erfundene Figur Hexchen 
kreiert, 2-5 Spieler ab 3 Jahren wetteifern 
um die Steine.

Damit kommen wir in Halle 4, dominiert von 
den Turnier-Veranstaltungsplätzen von Hans 
im Glück und anderen, aber am Rand und 
in der hinteren Hälfte tummelt sich sehr viel 
Interessantes.

Gleich am Eingang steht so wie im Vorjahr 
Tantrix, dahinter findet man dann den 
kombinierten Stand von Gifttrap und Stein-
Thompson Sport Games, Stein Thompson 
fungiert als deutscher Vertrieb für Gifttrap. 
Gifttrap ist ein Spiel für 3-8 Spieler ab 10 Jah-
ren von Nick Kellet um sinnvolle und sinnlose 
Geschenke. 
Bei Stein-Thompson gilt das Ende August 
erschienene Ninja Galaxy auch als Neuheit 
für Essen, im Spiel für 2-4 Spieler ab 9 Jahren 
versucht jeder sein Sternensystem vor dem 
Virus zu retten, die Erweiterung dazu heißt 
Ninja-Meister 

Sphinx Family, die helle Seite von Sphinx 
Spiele, bringt heuer Gebrauchtwagen-
händler von Jörg Miethe für 3-5 Spieler 
ab 10 Jahren, und wie im wirklichen Leben 
kann man dem Autoverkäufer überhaupt 
nicht trauen. 
Metropolen ist für 1-10 Spieler ab 8 Jahren 
gedacht, Jörg Miethe erwartet die Lagebe-
stimmung von Städten im Großraum Europa 
und Mittelmeer, das Spiel kommt im A3-For-
mat in der Plastikhülle.

Richard Breese mit R&D Games war natürlich 
wieder einmal lang vor Essen ausverkauft, 
also hatte es nur Sinn für jemanden, der nicht 
vorbestellt hatte, sich Fowl Play oder Reef 
Encounter of the Second Kind anzuschau-
en und auf ein nicht abgeholtes Exemplar zu 
warten. Fowl Play lässt 2-4 Spieler als Füchse 
Jagd auf Geflügel machen. Reef Encounters 
of the Second Kind ist eine Erweiterung zu 
Reef Encounter mit neuen Lebewesen und 
neuen Taktiken. 4 Mitglieder unserer Grup-
pe durften den Prototyp Keymarket testen 
und haben uns versichert, wir dürfen uns auf 
ein tolles Spiel freuen. Am Stand von Richard 
gab es auch noch eine Neuauflage von Dice-
words von Graham’s Games.

Bei Surprised Stare Games fand sich Tara, 
Seat of Kings von Alan Paull für 2-4 Spieler 
ab 10 Jahren, ebenfalls ein Spiel zum Thema 
der Hochkönige im alten Irland.

Der litausche Verlag Logis/Savas Takas hat-
te zwei Neuheiten dabei, beides Lernspiele 
für Kinder ab 3 Jahren, Das Bunte Alphabet 
und Zusammen den kleinen Bären zählen 
lernen.

Spezet zeigte das schon in Nürnberg vorge-
stellte Spiel Crazy Diamonds & Karatino, 
zwei Spiele zum Thema Diamanten, für 2-6 
Spieler ab 8 Jahren von Bas Kesting.

Eine tolle Überraschung im positivsten Sinn 
waren die drei Spiele, die von Czech Board 
Games präsentiert wurden. Graenaland für 
3-5 Spieler ab 12 Jahren von Vlaada Chvatil 

erhielt von unseren Spielern höchstes Lob, 
Thema ist die Besiedlung von Irland durch 
Erik den Roten. 
Through the Ages, ebenfalls von Vlaada 
Chvatil und für 2-4 Spieler ab 12 Jahren, ver-
langt die Weiterentwicklung der eigenen 
Zivilisation, nicht die Zerstörung anderer, 
die Kennfaktoren einer Nation sind militä-
rische Stärke, Bevölkerung, Produktion und 
Wissenschaft.
Legie von Zbynek Vrana ist ein abstraktes 
Spiel für 2 Spieler ab 10 Jahren, mit der ein-
fachen Aufgabe, den Feind zu besiegen und 
das Land zu erobern. Nur hat der Spielgegner 
die gleiche Aufgabe.

Die unter dem gemeinsamen Namen Japon 
Brand gezeigten Neuheiten haben wir lie-
benswürdigerweise durch den Kontakt zu 
Herrn Ono alle bekommen, müssen uns aber 
erst in die Materie einarbeiten, daher seien 
sie hier nur mit den Kenndaten und dem 
Thema aufgezählt:
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Cucco, ein Kartenspiel auf der Basis eines 
alten europäischen Spiels, von Jun Kusaba, 
Grafik Yuka Saito, 2-15 Spieler, Hersteller 
Grimpeur. 
Gra Gra Company, ein Bauspiel mit Würfeln 
und Wirtschaftshema von Susumu Kawasaki, 
Grafik Akira Nakamura, 3-4 Spieler ab 10 Jah-
ren, Hersteller Grimpeur.
Magi, ein Kartenspiel mit Zaubererthema 
von Shizuka Mitsukimori, Grafik Kugatsu-
hime, 4-8 Spieler ab 10 Jahren, Hersteller 
Grimpeur.
Magical Athelete, ein Kartenspiel von Ta-
kashi Ishida, Grafik Umino Senri, Hersteller 
Grimpeur.
R-ECO, ein Spiel um ökologische Zusam-
menhänge von Susumu Kawasaki, Grafik: 
Yoshihiro Koyama, 3-5 Spieler ab 8 Jahren, 
Hersteller Grimpeur.
Tekeli-li von Toshiki Sato, Grafik: Reina Asa-
da, 3-6 Spieler ab 10 Jahren, Hersteller Grim-
peur.
Myojirou von Yoshihisa Itsubaki, 1-6 Spieler 
ab 6 Jahren, Hersteller Saikikaku.
Re-saikoro, ein abstrakter Würfel von Yoshi-
hisa Itsubaki, 1 Spieler ab 6 Jahren, Hersteller 
Saikikaku.
Magical School, ein Kartenspiel von Mito 
Sazuki, Grafik Toshiyuki Sato, 3-5 Spieler ab 
6 Jahren, Hersteller Roll.
Trouble School von Mito Sazuki, Grafik Mao 
Haruna, 3-5 Spieler ab 6 Jahren, Hersteller 
Roll.
Phantom Rummy, ein Kartenspiel von 
Satoshi Nakamura, Grafik Yoko Nachigami, 
2-4 Spieler ab 10 Jahren, Hersteller Yuhodo. 
Dieses Spiel wurde schon 2005 in Essen von 
Yuhodo präsentiert.
Traders of Carthage von Susumu Kawasaki, 
Grafik You Satouchi, 2-4 Spieler ab 10 Jahren, 

Hersteller Kawasaki Factory. Eigentlich noch 
ein Prototyp, denn in den Spielregeln wird 
nach einem Verlag gefragt.
Go-nin-Kan, ein traditionelles Kartenspiel 
von Nobuaki Takerube (Herausgeber), Gra-
fik Aoi Takashiro, 3-6 Spieler ab 10 Jahren, 
Hersteller Game Mentát.
Spiel-Tarotkarten von Jun Kusaba (Heraus-
geber), Grafik Matida-Matiko, 3+ Spieler ab 
12 Jahren, Hersteller Nakayoshi-Mura.

Der WennDenn Verlag präsentierte leichte 
Kost, ein Selbstbau-Kit namens Pikso zur 
Herstellung von Memory mit eigenen Mo-

tiven, einschließlich der Software von Andre-
as Prossliner und J. Gensheimer.

Spiel-ou-Face aus Frankreich präsentierte 
Metromania von Jean-Michel Maman, 2-4 
Spieler bauen ein U-Bahnnetz auf, jeder Spie-
ler ist für zwei Linien verantwortlich.

Singlish Mopping präsentierte ein witziges 
Kartenauslegespiel namens Paaren/Coup-
les von Fred Kater, 2-4 Spieler ab 12 Jahren 
bemühen sich, passende Pärchen zusam-
menzubringen, 2 gleiche Eigenschaften mit 
Ort und Partner sind gefragt. Als Protoypen 
waren Zauberei und Zoo Safari angekün-
digt.

Schon von der Ausstattung her ein Traum 
war das Spiel Astoria von Role et Strategie 
Éditions von Christophe Finas für 2-6 Spie-
ler ab 14 Jahren. Die Holzkiste enthält 4 Fla-

schen mit Halbedelsteinen, Spielkarten und 
einem Papierplan, auf dem man insgesamt 
zwei Spiele abwickeln kann, die Combinati-
on Version als Teamspiel auf der einen Seite, 
und die Epic Version auf der anderen Seite, 
sie erfordert mehr Diplomatie.

Maria Donner, die sich und ihren Stand  
Ideenfinderin nennt, hatte Zwischendurch 
als Spiel für zwischendurch mitgebracht, es 
lag in verschiedenen Ausführungen vor, der 
Prototyp Zwischendurch Aktion mit einer 
Spieleranzahl von 180+ mehr ließe sich wohl 
in Essen ganz gut testen. 

Weltenwerk präsentiert Queablo von einem 
achtköpfigen Autorenteam, es geht um die 
Macht der Worte von 2-10 Spielern ab 12 
Jahren, man bildet Worte aus Konsonanten, 
Vokale werden beliebig eingefügt, die Worte 
sind die Quersumme der Buchstaben-Kar-
tenwerte wert.

Der französische Verlag Jactaléa mit Ver-
bindungen nach Marokko hatte zwei wun-
derschöne abstrakte Spiele auf Leder mit-
gebracht. Die Spiele heißen Khan Tsin und 
Mana, und wenn es keine zufällige Namens-
gleichheit ist, dann hat Claude Leroy schon 
1998 bei L’Astuce Jeu/Swissgames die Spiele 
Palam und 1999 Gygès herausgebracht.
Eine witzige Spielidee präsentierte Squa-
le Games mit Dart Wars, Pascal Reymond 

lässt 2-5 Spieler ab 14 Jahren mit Dartspfei-

len auf die Landkarte werfen, je nach Resultat 
bekommt man Truppeneinheiten, Kämpfe 
werden auf einer Zielscheibe ausgetragen.

Experiment bei SandTimer stammt von Tim 
De Rycke und Sander Vernyns, 3-6 Spieler ab 

8 Jahren spielen mit Karten um Experimente 
im Labor, Farben sind die Zutaten, und Ex-
plosionen oder kaputte Flaschen sind nicht 
erwünscht.

In der Krimi total Reihe bei JM Creative gibt 
es einen neuen Fall, Jörg und Antje Meißner 
stellen den Mythos der Familie zur Lö-
sung bereit, und auch den Fall Jenseits der 
Schönheit, immer für 8-9 Spieler.

Faszinierend fand ich unseren Besuch bei 
Brettform und Co., der koreanische Verlag 
von Junghee Choi zeigt ein erstes Arbeits-

modell seines Konzepts für modulare Brett-
spiele. Die Basisversion enthält das Basisma-
terial vieler Spieleklassiker, Zusatzmaterial für 
Spiele mit Spezialbedarf kann später noch 
dazukommen, die Spielbretter sind im We-
sentlichen stabile Folien.

Egasek ist eigentlich eine Sammlung von 
Spielen, so viele Möglichkeiten bieten die 
sieben in sich allein drehbaren Hexfelder 
den 1-6 Spielern ab 8 Jahren, 4 Spiele ent-
hält die Grundversion des Spiels von Claudio 
Gelosa.

Ghenos Games präsentierte Bolide von Al-



www.spielejournal.at 13HEFT 359 / OKTOBER 2006 t

UNSER BERICHTtDAS WAR ESSEN 2006

fredo Genovese zum ersten Mal in Essen, im 
Autorennspiel für 2-8 Spieler ab 14 Jahren ist 
der vorherige Standort eines Autos wichtig 
für seine Bewegung.

Bei Gigantoskop, dem schwedischen Verlag, 
sahen wir Samstag zwischen all den Men-
schen ein Spiel namens Forceball, das es in 
einer Packung mit und ohne Affen gab, als 
wir am Sonntag Nachmittag wiederkamen, 
waren die Schweden leider schon weg!

Golden Laurel Entertainment zeigte Galac-
tic Destiny von Jonathan Mauro, Elegwen O 
Maoileoin, Richard Pulis, Wayne Pulis, für 3-6 
Spieler ab 12 Jahren, ein Prototyp, es geht 
um Politik in der Galaxis. Angekündigt für 
Jänner 2007.

Media Mogul ist ein Spiel für 2-5 Spieler ab 
10 Jahren zum Thema Medien Imperium, der 
Mogul braucht alle Profitbringer in einem 
Markt.

Atomic Mix aus Frankreich brachte zum Spiel 
La Hache & Le Feu, einem Fantasy-Spiel für 
2 Spieler ab 12 Jahren von Sebastien Du-
bois, drei Erweiterungen namens La Porte 
des Damnés, Torkreghèn de Kisadyn und 
Demnukys L’Executrice.

Bei Sunriver Games gab es 24/7, ein Lege-
spiel um Zahlenwerte von Carey Grayson für 

2-4 Spieler und das schon vor ca. 2 Jahren in 
den USA erschienene Abagio von Autumn 
und Michael Moore, für 2 Spieler, sowie eine 
Expansion für Havoc. 
Am gleichen Stand fand sich auch Wayfin-
der von Allumbra, ein Spiel von Ben Corliss 
für 2-4 Spieler, Reisende werden von einem 

Sturm auf tropische Inseln verschlagen und 
müssen Dörfer gründen.

Team Crossroad ist der Verlagsname, Cross-
road der Spielname, die Autorin Toshiko Kik-
kawa hat uns ein Demospiel zum Kartenspiel 
mitgegeben, ein Produzent ist noch nicht ge-
funden. Das Spiel soll den Spielern den Um-

gang mit Problemen erleichtern, interessant 
ist die erwünschte ungerade Spieleranzahl.

Bei 1A-Spiele fanden sich die Wortspiele 
Wortmaumau und Wortmaumau Englisch, 
schnelle und einfache Kartenspiele um Worte 
auf der Basis von Mau Mau.

Und links vom Eingang, womit wir unseren 
Rundgang durch die Halle 4 beendet haben, 
war der Verlag Tusbas mit King of Chicago 
zu finden. Das Spiel für 3-6 Spieler ab 14 

Jahren von Jeppe Jorgensen, Steven Cam-
phausen, Jakob Keller, Rune Jorgensen und 
Morten Primdal war im Vorjahr schon als Pro-
totyp zu sehen, heuer gibt es das fertige Spiel 
um den Aufbau eines Gangsterimperiums im 
Chicago der 20er Jahre, die Urteile im Vorjahr 
zum Prototyp waren überwiegend positiv.

Halle 5 ist erreicht und damit „unsere Halle“ 
während dieser 22. Spiel in Essen, 5-67 war 
unsere Standnummer. Also fangen wir gleich 
mit unseren Nachbarn an:

Aza Spiele brachte zu Turfmaster eine 
Kurskollektion II mit den Rennbahnen 
Leipzig und Frankfurt mit, die MotorChamp 
Kurskollektion I mit Hungaroring und MA-
gny-Cours und dazu eine Neuauflage von 
Turfmaster mit handbemalten Miniatur-
Zinnpferden, alles von Albrecht Nolte.

Der Giseh-Verlag hatte eine enorme Fülle 
von abstrakten Brettspielen mitgebracht, er 
hat eine Version des 2005 in der Edition Perl-
huhn / 3 Hirn erschienenen Rapa Nui von 
Reinhold Wittig im Programm, alle Spiele 
bestechen durch sehr schönes Material, so 
auch Kubana, eine dreidimensionale x-in-
einer-Reihe Variante von Detlef Kessler.

Mit am Stand von Giseh auch die Spiele von 
Games Above Board, Dead Man’s Dice 
und Mojo. Mojo wird auf einem Mauspad 
gespielt, mit 3 Steinen pro Spieler und dem 
Spielprinzip von 3 in einer Reihe, Mojo Too 
hat noch einen neutralen Stein und Mojo 2  
zwei zusätzliche Figuren. 

Mario Truant setzt in seinem Verlag die Se-
rie der B-Movie Spiele fort, neu ist Die Rache 
der Grabräuber aus dem All von Stephen 
Tassie für 2-6 Spieler ab 12 Jahren. Auch zu 

Dungeoneer gibt es eine Fortsetzung, Dun-
geoneer 2 Die Brutstätte der Ungeheuer.
Deutsche Ausgaben vom Jahr 2005 im ita-
lienischen Verlag Stratelibri erschienenen 
Spielen sind MiniMonfa und Ja, Herr und 
Meister.

Dominiert wurde die Halle 5 allerdings vom 
Stand von Upper Deck, wo die Premiere des 
World of Warcraft Sammelkartenspiels 

für überfüllte Stände und hektische Käufe 
sorgte. 
Die neuen Editionen von Yu-Gi-Oh und das 
neue Sammelkartenspiel für Buben, Avatar, 
gingen daneben nicht gerade unter, da sie 
eine deutlich andere Zielgruppe haben, aber 
World of Warcraft dominierte.
Auch ein Brettspiel gab es bei Upper Deck zu 
finden, Das traditionelle Weihnachtsspiel 
ist ungewöhlich und sehr schön gestaltet, 2-4 

Spieler ab 6 Jahren spielen Weihnachtsmann 
und müssen pünktlich die Geschenke liefern, 
aber Knecht Ruprecht hat was dagegen.

FanPro zeigt nocheinmal die Frühjahrs-
neuheit Drachenjäger von Xorlosch von 
Folker Jung, das zweite Brettspiel zum DSA-
System.

Das bei Krimsus Krimskrams-Kiste ange-
kündigte Monster aus der Spätvorstellung 
3 – Die unnötige Fortsetzung findet sich 
momentan derart unnötig, dass sie Schwie-
rigkeiten beim Produzieren macht.
Farbteufel ist ein Spiel zum Thema Farben 
mischen, 2-6 Spieler ab 6 Jahren erwischen 
dabei auch manchmal eine Farbe, die sie 
grad gar nicht brauchen können, und lernen 
so nebenbei alles über Primär- oder Komple-
mentärfarben.

Am Stand von Nürnberger gab es zwei Kar-
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tenspielneuheiten, Hardy’s Kartenzauber 
für einen Spieler, eine Sammlung von Zau-
bertricks mit Karten, und Schweinefrass, ein 
Kartenspiel für Kinder.

Bei Menippos gab es unüberhörbar ein 
interessantes System von Sammelkarten, 
Computer und Sportthema, Hurra Fußball 
enthält Karten, die mit einem ID-Chip ausge-
rüstet sind und über ein spezielles Lesegerät 
direkt vom Computer ausgewertet und in 
den Spielablauf integriert werden.

Mad Man’s Magic zeigte das Sammelkar-
tenspiel Die Drachenjäger und die deut-
sche Ausgabe von Hex Hex aus dem Verlag 
Smirk&Dagger Games. Dazu ein „großes“ 
Brettspiel mit Abenteuerthema, bei dem wir 
dann leider am Samstag keinen Platz mehr 
zum Spielen bekamen.

W+L Spielspaß war mit zwei Neuheiten 
vertreten: Abgezockt von Lucy Schultz ist 
ein Würfelspiel für 2-6 Spieler ab 10 Jahren, 
der Sonderwürfel kann das Punktemachen 
ordentlich verhindern. Pinguin Rallye von 
Manfred Ludwig ist ein Rennspiel für 2-5 
Spieler ab 5 Jahren zum Thema Pinguine 
und Eisschollen hüpfen, im Wasser lauert 
das Walross.

Der holländische Verlag The Game Master 
hat das im August erschienene Kartenspiel 
10 mitgebracht, 2-7 Spieler ab 7 Jahren 
müssen im Spiel von Hans van Tol den Wert 
10 erreichen. Section X von Chislaine van 
den Bulk hat für 2-4 Spieler ab 10 Jahren 
den Ausbruch Gefangener aus einem von 
vier Zellenblocks zum Thema. Als Gemein-
schaftsproduktion mit Huch erscheint Die 
Unbezwingbare Stadt.

Am Ende ausverkauft war bei Jürgen Kohl 
und seinem Braun-Kohl-Verlag das Spiel 
Affentennis, da war ich wieder mal über 
meine Reservierung froh. Auf einem Tennis-
platz mit Sechseckraster braucht man Bewe-
gungspunkte, um den Ball zu erwischen und 
Geschicklichkeit, um ihn zu spielen.

Nach einem Jahr Pause ist der Argentum 
Verlag wieder da und präsentiert mit See-
not im Rettungsboot eine Neuauflage von 
Rette sich wer kann, 3-6 Spieler ab 12 Jahren 
stimmen schön demokratisch über die Plätze 
in den Rettungsbooten ab.
Top oder Flop von Martin Schlegel ist das 
zweite Spiel im Programm 2006, die 2-5 Spie-
ler ab 10 Jahren nehmen Einfluss auf das Ki-
nogeschäft, und es gewinnt, wer den Erfolg 
für sich in Anspruch nehmen kann.

Ganz am Ende der Halle fand sich der ge-
meinsame Stand von Games for the World 
und JKLM Games. Shaun Derrick zeigte bei 
Games for the World sein Fußballspiel The 

World Cup Game für 3-16 Spieler, eine Fuß-
ball-WM kann in 1-3 Stunden nachgespielt 
werden.
JKLM als Produzent von 1831 präsentiert 
auch das Spiel von Ian D. Wilson für 3-5 Spie-

ler zum Thema Eisenbahnen im Russischen 
Reich. On the Underground von Sebastian 
Beasdale für 3-5 Spieler ab 8 Jahren hat 
auch quasi ein Eisenbahnthema, man baut 
U-Bahn-Linien.

Beim holländischen Gemeinschaftsstand 
Vendetta haben wir ein paar ältere Spiele 
fürs Museum gekauft, gehört dass Spy von 
The Realm of Fantasy noch nicht fertig ist 
und uns auch ein Exemplar von Chaos Are-
na zugelegt, dem Fantasyspiel für 2 Spieler 
von Chaos in Motion Games, von Steve 
Sic Evans van der Harten und Misja van Laa-
tum.

Valley Games hatte eine neue Ausgabe von 
Die Macher von Karl-Heinz Schmiel mitge-
bracht, dazu Command & Color Dice.

Die Ecke mit den Ständen von Winsome 
Games und Warfrog und wer da so alles 
noch mit dabei war, war natürlich eine der 
frequentiertesten und schlichtweg die teu-
erste aller Ecken in diesen Hallen, aber 18xx 
Erweiterungen in spielfertiger Ausführung 
haben nun mal ihren Preis, und davon gab es 
in dieser Gegend einige zu erwerben.

Martin Wallace zeigte Perikles, 3-5 Spieler 
ab 13 Jahren bekämpfen einander als Stadt-

staaten und wollen auf dem Schlachtfeld 
Ruhm und Ehre einheimsen.

Max Michael von StrataMax Games hatte 
gleich drei Neuheiten anzubieten: 
Congo Line stammt aus seiner Feder, 3-5 

Spieler transportiren Waren im Zug.
Hatu Matu von Aaron Lauster und Doug 
Eckhart hat auch die Osterinseln zum Thema, 
die Spieler wollen ihr Oberhaupt werden und 
nutzen die Fähigkeiten der Inselbewohner.
Iroquoia: The Beaver Wars von Aaron 
Lauster simuliert den Konflikt der Irokesen-
Konföderation um Bündnispolitik und Fell-
handel.

Das AoS-Team hatte eine Erweiterung von 
Age of Steam mit, die in eine papiererne 
CD-Hülle passt, sie heißt 20.000 Rails un-
der the Sea, stammt von Ludovic Gimet 
und verlegt das Spiel für 3-6 Spieler auf den 
Meeresgrund.

Auch bei Bezier Games von Ted Alspach gab 
es AoS-Erweiterungen, eine für die Sonne 
und für London, beide von J.C. Lawrence, 
angekündigt war auch Disco Inferno und 
Soul Train von Ted Alspach selbst. 
Start Player ist ein sammelkartenähnliches 
Kartenspiel. Spielen können 99 Leute, und 
es dauert eine Minute zur Bestimmung des 
Startspielers.

Winsome Game war mit dem üblichen Be-
stand an Spielen ausgerüstet, 80 mal drei 
Spiele, nur im Paket erhältlich und wie üblich 
schon vor der Messe ausverkauft. Diesmal  
enthielt das Paket eine AoS Expansion für 
Eastern US und Canada, das Kartenspiel 
New York Central von Hanno und Wilfried 
Kuhn für 3-5 Spieler und das Spiel Wooden 
Shoes & Iron Monsters von Han Heidema, 
ein Spiel zum Thema holländische Eisen-
bahnen für 3-5 Spieler, auf der Basis des Ri-
ding Systems.

Elven Ears kümmert sich mit seinem Spiel 
Tavern von Thomas Jansen für 2 Spieler um 
die Abenteurer, die dringend einen Drink 
brauchen. Sie versuchen, sie anzulocken und 
möglichst lange in der Kneipe zu halten, für 
die Schlägerei sollte man sie allerdings zum 
Gegner schicken.

Spieltrieb hatte Waimiri im Programm, ein 
Spiel für 3-10 Spieler ab 14 Jahren zum The-
ma Aluminium-Handel in Brasilien, nominiert 
für den Deutschen Lernspielpreis 2006.

Zu meiner völligen Überraschung fand ich 
am Stand von Sphinx Spiele einige Sierra 
Madre Spiele, wie gewohnt im Ziplocksack, 
so wie ich sie seit vielen Jahren vom GenCon 
kenne. Dabei war zum Beispiel die 2. Auflage 
von American Megafauna von Phil Eklund, 
2-4 Spieler treten als Dinosaurier gegen 
Säugetiere gegeneinander an, ein Spiel zu 
Ökologie und DNS. 

Der Sphinx Spieleverlag selbst bot eben-
falls das Handbuch „Spiele entwickeln an“, 
und ganz ungewohnt ungruselig, wenn 
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der Tod auch nicht ganz unvermeidbar war, 
Sport ist Mord von Henning Poehl als Hilfe 
zum Fit werden und dem Erkennen der Ge-
fährlichkeit von Sport an sich.

Die Brüder Anselm und Helge Ostertag von 
Pfiffikus haben sich eine Erweiterung für 
Kaivai ausgedacht, Perlentaucher und 
Kava-Brauer bringen neue Gebäude für 3-
4 Spieler.
Das zweite Spiel, Guru, ist ein satirisches 
Kartenspiel für heimliche Sektierer, 3-5 Spie-
ler ab 12 Jahren suchen Anhänger für ihre 
jeweilige Sekte.

Zum guten Schluss jetzt noch eine Liste 
der Verlage und ihrer Neuheiten, die in der 
Neuheitenvorschau zu finden waren, aber in 
Essen nicht vertreten waren:

3am Games   
It’s Good to Be the King von Ben Shanks, 3-6 
Spieler ab 12 Jahren.
Nazca von Ben Shanks, 2-4 Spieler. 

Arte ludens     
Dynamory, 2-4 Spieler ab 9 Jahren, Gedächt-
nis- und Strategiespiel. 
Kuado, 2 Spieler ab 7 Jahren, Strategiespiel.

Cardinal Games
Lost - The Game von Keith Tralins, 2-8 Spie-
ler, Spiel zur Fernsehserie.

Eulenspiele
Doppel(s)pass von Jürgen Michel, 2 Spieler 
ab 10 Jahren, Fußballspiel.

Die Spiele von Mattel Amerika hat uns 
dankenswerter Weise deren Autor Brian Yu 
mitgebracht, Desert Bazaar für 3-5 Spieler 
ab 10 Jahren ist ein Handelsspiel im Wüsten-
milieu. Voltage für 2 Spieler thematisiert als 
Kartenspiel Stromverteilung, Unterbrecher 
und Stromkreise.

Mattel bringt in Europa Cars Traktorschreck, 
das Spiel zum Film, die 2-4 Spieler ab 6 Jah-
ren Spieler müssen Traktore umwerfen und 
dadurch Punkte sammeln, der Mähdrescher 
schickt Fahrzeuge zurück zum Start. SOS Pi-
ranha Alarm ist ein Spiel für 2-4 Spieler ab 
5 Jahren um bissige Fische und mit GSZS 
Scene it? kommt ein DVD-Spiel zur Serie 
Gute Zeiten Schlechte Zeiten.

Neuroludic   
Balam von Patrice Vernet, 2-4 Spieler. 

Ragnar Brothers
Canal Mania von Steve Kendall, Phil Kendall, 
3-5 Spieler, Thema Kanalbau in England, 
schon im Sommer erschienen.

Selecta
Heuer ohne Stand, die Neuheiten wurden 
im Hotel an der Gruga präsentiert, sind aller-
dings auch schon länger ausgeliefert.
Fabulantis von Claudia Wieczorek, 3-6 Spie-
ler ab 6 Jahren, Suche nach Fabelwesen mit 
magischen Überraschungen. 
Primo Calculino von Reiner Knizia, 2-4 Spie-
ler von 5-9 Jahren, Lernspiel um Einkaufen 
und Grundrechnungsarten.
Turbulento von Heinz Meister, 2-4 Spieler 
ab 4 Jahren, Spieldauer ca. 10-15 Minuten, 
Geschicklichkeitsspiel mit Memo-Effekt.
Elemento in der Nobile-Serie für 2-4 Spieler 
ab 9 Jahren, ist ein Legespiel in Anlehnung 

an Sudoku, verwendet aber Würfel und ver-
schiedene Arten von Steinen.
Tomoko für 2-4 Spieler ab 9 Jahren verlangt 
das Verschieben von Kugeln auf dem Plan, 

um Muster laut Vorgabekarten zu bilden.

Snarling Badger Games
Zombie Rallye, 2-6 Spieler ab 12 Jahren, 
Kartenspiel.

Take On You
Garden Party, 3-6 Spieler.
Tannhäuser, 2-10 Spieler ab 11 Jahren.

Uljö
Jona und der große Fisch von Uli Geißler, 
2-4 Spieler ab 8 Jahren nach der Geschichte 
vom Prophet Jona.

Woteva Games
Adda, Prototyp ab 8 Jahren.  
Asylum, Prototyp, 2-6 Spieler ab 12 Jahren, 
Spieldauer ca. 90+ Minuten.  
Rocket Hounds, Prototyp, 2-6 Spieler ab 10 
Jahren, Spieldauer ca. 60 Minuten.  
Tomb Robbers, Prototyp.

Am Sonntag früh haben wir die Spiele bei 
einem Freund ins Auto geladen, dazu un-
sere Koffer. Die Koffer unserer Freunde, die 
mit uns in Essen blieben, haben wir auch auf 
mehrere Autos verteilt, und dann am Sonn-
tag abend haben wir blitzartig abgebaut und 
die beiden verbliebenen Autos bis an die 
Grenze des Fassungsvermögen beladen – 
ich glaube da müssen wir an der Logistik 
noch arbeiten.

Aber es war wieder genau so wundervoll, ge-
nauso verrückt, genauso überwältigend, voll 
und toll wie die Jahre zuvor, und wir freuen 
uns schon jetzt auf die Spiel 07.

Dagmar.de.Cassan@spielen.at
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Autoren und ihre Spiele Essen 2006

Alspach Ted
AoS Sun/London, Bezier Games
Start Player, Bezier Games
Andersch Michael
Teamwork Fußball 1, Adlung
Teamwork Fußball 2, Adlung
Teamwork Mozart, Adlung
Teamwork Urlaub, Adlung
Antonow Michail
ConHex, Clemens Gerhards
Babelotzky Hanno
3 Tage im Mai, Aktuell-Spiele-Verlag
Beach Ed
Here I Stand, GMT
Beasdale Sebastian
On the Underground, JKLM
Besedic Mono
Elemento, Selecta
Beukemann Felix
Was zählt, Haba
Bohrer John
AoS Expansion Eastern US and Canada, 
Winsome
Bonnessée Régis
Himalaya 5+6, Tilsit
Borarinsson  Petur Örn
Eve: The Second Genesis, CCP
Borg Richard
BattleLore, Days of Wonder
Command and Colors Ancients, GMT
Brasini  Flaminia
Maestro Leonardo/Leonardo da Vinci, 
Abacus/DV Games
Brand Inka und Markus
Summertime, Kosmos
Breese Richard
Fowl Play, R& D
Reef Encounter of the Second Kind, R& D
Breitenstein Todd
Zombies 2, Pegasus
Zombies 3 Pegasus
Zombies 5, School’s out Forever, Twilight 
Creations
Burkhardt Günter 
Schrecklicht, Kosmos
Tier-Express, Haba
Burley Peter
Take it to the Limit, Burley Games
Burm Kris
Gipf Project 3, Don & Co/SmartGames
Camphausen Steven
King of Chicago, Tusbas
Cantzler Cristoph
Käpt’n Goldzahn, Haba
König Kobra, Haba
Pony-Turnier, Haba
Prinzessin Rommi, Haba
Carver Derek 
Warrior Knights, Fantasy Flight
Casasola Merkle Marcel-André
Julchen und die Monster, Casasola
Monstermaler, 2F
Taluva, Hans im Glück
Cathala Bruno
Mr. Jack, Hurrican
Tomahawk, Edition Matagot
Cavatore Alessio
Warhammer Angriff auf den Schädelpass, 
Games Workshop
Cheatham Ted
Silk Road, Z-Man
Choi Junghee
Brettform 640, Brettform
Chvatil Vlaad
Graenaland, Czech Boardgames
Through the Ages, Czech Boardgames
Cioni Piero
Krumble, Tenkigames
Snake Lake, Tenkigames
Colovini Leo
Cartagena Neuauflage, Winning Moves
Cartagena 2 Das Piratennest, Winning 
Moves
Dschingis Khan, Winning Moves
Justinian, Phalanx
Corliss Ben
Wayfinder, Allumbra

Cornett Günter
Greentown, Bambus
Cortini  Matteo
Koala, Abacus/Red Glove
Cullmann Volker
Don Peperoni, Pegasus
Czarné
Fragile, LudoArt
Gangster, LudoArt
Darbro Jon
Chez Goth, Pegasus
de Rycke Tim
Experiment, Sandtimer
Delonge Franz-Benno
Kunstmarkt, Prestel
Derrick Shaun
The World Cup Game, Games for the World
Donner Maria
Zwischendurch, Ideenfinderin
Dorn Rüdiger
Die Baumeister von Arkadia, Ravensburger
Relikt, Amigo
Dubois Sebastien
La Hache & La Feu und Expansions, Atomic 
Mix
Dorra Stefan
Salamanca, Zoch
Eckhardt Doug
Hatu Matu, StrataMax
Ehrhard Dominique
Gezanke auf der Planke, Winning Moves
Ernest James
Cowboy Poker, Pegasus
Fiese Verliese, Pegasus
Gloria Mundi, Abacus/Rio Grande
Faidutti Bruno
Silk Road, Z-Man
Tomahawk, Edition Matagot
Feld Stefan
Notre Dame, alea
Finas Christophe
Astoria, Role et Strategie Editions
Fiore Christian
Die Säulen von Venedig, Goldsieber
Flachmann Susanne
Stilbruch, Prestel
Fnöriksson Stefan
Eve: The Second Genesis, CCP
Fraga Roberto
Cosmic Attack, Cocktail Games
Dschungelschatz, Haba
Gesagt, getan, Haba
Easter Island, Twilight Creation
Friese Friedemann
Fiji, 2F
Funkenschlag Benelux/Zentraleuropa, 2F
Fürchterliche Feinde, 2F
Megastar, Amigo
Monstermaler, 2F
Garfield Richard
Auf die Palme, Winning Moves 
Geissler Uli
Jona und der große Fisch, Uljö
Gelosa Claudio
Egasek, Egasek
Genovese Alberto
Bolide, Ghenos Games
Gensheimer J.
Pikso, WennDenn
Georges Jean
Whoopies, Ferti
Gerdts Mac
Imperial, Eggert
Gigli Virginio 
Maestro Leonardo/Leonardo da Vinci, 
Abacus/DV Games
Gimet Ludovic
AoS 20000 Rails under the Sea, AoS
Gimmler Thorsten
Der Dieb von Bagdad, Queen
Girke Hanno
Die Drachenbändiger von Zavandor, 
Lookout Games
Glumpler Heinrich
Tschuk, Edition Erlkönig
Gould Kris
Claim it!, Wattsalpoag
Carey Grayson
24/7, Sunriver Games

Grosse Peter
Das Große Turnier, Lookout
Haferkamp Kai
Mini-Schlotterstein, Haba
Hanneforth Dirk
Lukas oder wie man eine Schleife bindet, 
Amigo
Happel Knut
Die Säulen von Venedig, Goldsieber
Hardarson Reynir
Eve: The Second Genesis, CCP
Hardy Darrell
Runebound Adventure Packs, Fantasy 
Flight
Runebound: Sands of Al-Kalim, Fantasy 
Flight 
Hast Tim
TriPlex, Hiku
Havas Harald
Wiener Sammelsurium, Piatnik
Heasman Murray
Projekt Kells Tara, Abacus
Heidema Han
Wooden Shoes & Iron Monsters, Winsome
Henn Dirk
Alhambra Das Würfelspiel, Queen
Shogun, Queen
Ho Jung Je
Projekt Skyline, Amigo
Hoffmann Rudi
Spiel der Türme, Pro Ludo
Hofstätter Ronald
Wiener Sammelsurium, Piatnik
Horn Fred
I-Qube, Rombol
Hostettler Urs
Anno Domini, Abacus/Fata Morgana
Millionon von Schwalben, Fata Morgana
Tichu Limited Editino, Abacus
Hunt Simon
Take Stock, Z-Man
Isensee Florian
Musketier im Auftrag der Königin, Isensee
Ishida Takashi
Magical Athelete, Grimpeur
Itsubaki Yoshihisa
Myojirou, Saikikaku
Re-saikoro, Saikikaku
Jackson Steve
Chez Goth, Pegasus
Super Munchkin, Pegasus
Jansen Thomas
Tavern, Elven Ears
Jolly Tom
Drakon 3rd Edition, Fantasy Flight
Jorgensen Jeppe
King of Chicago, Tusbas 
Jorgensen Rune
King of Chicago, Tusbas
Jung Folker
Drachenjäger von Xorlosch, Fanpro
Kater Fred
Paaren, Singlish Mopping
Kawasaki Susumu
Gra Gra Company, Grimpeur.
R-ECO, Grimpeur
Traders of Carthage, Kawasaki Factory
Kawashima Toichiro
Meikyu Kingdom, Adventure Planning 
Service
Keller Jakob
King of Chicago, Tusbas
Kellet Nick
Gifttrap, Gifttrap
Kendall Steve und Phil
Canal Mania, Ragnar Brothers
Kessler Detlef
Kubana, Giseh
Kesting Bas
Crazy Diamonds & Karatino, Spezet
Kiesling Michael
Verflixxt noch mal, Ravensburger
Kikkawa Toshiko 
Crossroads, Team Crossroads
Knizia Reiner
Blue Moon Die Buka-Invasion, Kosmos
Chaos im Kinderzimmer, Haba
Der kleine Sprechdachs, Huch
Die Schatztaucher, Schmidt Spiele

Figaro, DV Games
Flotte Flitzer, Hasbro
Genesis, Face2Face
GmbH & Co KG, Hasbro
Medici vs. Strozzi, Rio Grande
Penguin, Fantasy Flight
Primo Calculino, Selecta
Rechen-Kapitän, Ravensburger
Sudoku Das Kartenspiel, Kosmos
Sudoku Das Würfelspiel, Kosmos
Sudoku Verdrehte Blöcke, Kosmos
Sudoku Verhexte Quadrate, Kosmos
Sudoku Verflixte Streifen, Kosmos
Taj Mahal, Abacus
Tal der Abenteuer, Hasbro
Winner’s Circle, Face2Face
Kobbert Max J.
Das verrückte Labyrinth, Ravensburger
Kohl Jürgen
Affentennis, Braun-Kohl-Verlag
Kommerell Hartmut
Pajonk, Hiku
Wer hat’s, Adlung
Kögl Stefan
Haselwurz und Bärenklau, Murmel
Rumis+, Murmel
Kramer Wolfgang
Im Bann der Pyramide, Adlung
Sternsammler, Haba
Verflixxt noch mal, Ravensburger
Krämer Imke
Kleine Gewitterhexe, Haba
Kuch Rosalyn
Familie Brumm, Haba
Prinzessin Edelstein, Haba
Kuhn Hanno und Wilfried
New York Central, Winsome
Kusaba Jun
Cucco, Grimpeur 
Spiel-Tarotkarten, Nakayoshi-Mura
l’Homer Odet
Easter Island, Twilight Creation
Lach Bernhard
Ausgerechnet Uppsala, Huch
Lamont Fraser und Gordon
Hameln, Fragor
Haste Bock, Zoch
Launius Richard
Arkham Horror: Curse of the Dark Pharao, 
Fantasy Flight
Arkham Horror: Dunwich Horror Expansion,  
Fantasy Flight
Lauster Aaron
Iroquoia The Beaver Wars, StrataMax
Hatu Matu, StrataMax
Lauwers Arne 
Arne junior, Lauwers
Projekt X, Lauwers
Lehmkuhl Ralf
Trias, limitierte Edition, Gecko
Lepuschitz Wilfried
Elemento, Selecta
Leroy Claude
Khan Tsin, Jactalea
Mana, Jactalea
Lim Niki
Gizeh, Pegasus
Lipscomb Graham
Dicewords, Graham’s Games
Lübke Markus
Sternsammler, Haba
Ludwig Manfred
Pinguin Ralle, W+L Spielspaß
Luperto Stefano
Maestro Leonardo/Leonardo da Vinci, 
Abacus/DV Games
Maggi Marco
Marvel Heroes Board Game, Fantasy Flight, 
Nexus
Maman Jean-Michel
Metromania, Spiel-ou-Face
Marchetto Lorenzo
Mindstalkers, Manourhouse
Maublanc Ludovic
Mr. Jack, Hurrican
Meister Heinz
Turbulento, Selecta
Messiou Antoine
Evolution, Super Ape Games
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Meißner Jörg und Antje
Krimi total Mythos der Familie, JM Creative
Krimi total Jenseits der Schönheit, JM 
Creative
Meyer Andrea
Monstermaler, 2F
Michael Max
Congo Line, StrataMax
Michel Jürgen
Doppel(s)pass, Eulenspiele
Miethe Jörg
Gebrauchtwagenhändler, Sphinx Family
Metropolen, Sphinx Family
Mitsukimori Shizuka
Magi, Grimpeur
Mizrahi Schlomo
Die 100 Spiele, Mizrahi
Moon Alan R.
Zug um Zug USA 1910, Days of Wonder
Moretti Leonardo
Koala, Abacus/Red GLove
Mücke Harald
Palm Beach Island Resort, Mücke 
Autorenrechte
Moore Autumn und Michael
Abagio, Sunriver
Mori Paolo
Ur, What’s your game
Myers Keith
Sitting Ducks, Amigo
Naegele Bernhard
Manimals, Adlung
Nepitello Francesco
Marvel Heroes Board Game, Fantasy Flight
Nestel Frank
Arche Extra Mix, Doris & Frank
Neuwahl Niek
Bauhaus, Rombol
Kastell, Rombol
Nikisch Markus
Mini-Schlotterstein, Haba
Nolte Albrecht
Turf Master Kurs Kollektion II, Aza
Motor Champ Kurs Kollektion I, Aza
Obert Walter
Hystericoach, Scribabs
Orban Alain
Santy Anno, Repos
Santy Anno Blackbeard in der Kneipe, 
Repos
Ornella Emanuele
Il Principe, Amigo
Hermagor, Mind the Move
Osterhaus Mark Alan
Äpfel zu Äpfeln Erweiterung 1, Pegasus
Ostertag Anselm und Helge
Kaivai Perlentaucher und Kava-Brauer, 
Pfiffikus
Guru, Pfiffikus
Pacherie Francis
Whoopies, Ferti
Palm Michael
Die Kutschfahrt zur Teufelsburg, Adlung
Papini Mario
Mamma, Zugames
Pauchon Sébastien
Yspahan, Ystari
Paull Alan
Tara, Seat fo Kings, Surprised Stare Games
Paulotto Fabio
Mindstalkers, Manourhouse

Peise Udo
Strandmuscheln, Via Verlag
Petersen A.M.
Magblast 3rd Edition, Fantasy Flight
Petersen Christian T. 
A Game of Thrones: A Storm of Swords 
Expansion, Fantasy Flight
A Game of Thrones CCG: Iron Throne 
Edition, Fantasy Flight
Magblast 3rd Edition, Fantasy Flight
Tide of Iron, Fantasy Flight
Twilight Imperium Expansion Prototyp, 
Fantasy Flight
World of Warcraft: Shadow of War 
Expansion, Fantasy Flight
Poehl Henning
Sport ist Mord, Sphinx
Pokornik Brigitte 
Resi und Rudi Ringel, Piatnik
Porazzi Angelo
Happy Animals, Siltoys
Warangel, Angelo Porazi
Wrestangel, Angelo Porazzi
Priestley Rick
Warhammer Angriff auf den Schädelpass, 
Games Workshop
Primdal Morten 
King of Chicago, Tusbas
Prossliner Andreas
Pisko, WennDenn
Rapp Uwe
Ausgerechnet Uppsala, Huch
Rao Christopher
Pink Godzilla, Pink Godzilla
Reymond Pascal
Dart Wars, Squale Games
Redlin Martin
History of War Finnland-Polen, AlphaBit
Reichert Markus
Der Dativ ist dem Genetiv sein Tod, Kosmos
Riedel Stephan
Blue, Clicker
Fleet 1715, Clicker
Fliegen naschen, Clicker
Riedesser Wolfgang
Ave Caesar, Pro Ludo
Rienek Michael
Die Säulen der Erde, Kosmos
Rosenberg Uwe
Kannibohne, Lookout
Rowland Harry
Das Große Turnier, Lookout
Rudin Andreas
Haselwurz & Bärenklau, Murmel
Rützel Ralf
Stilbruch, Prestel
Sangiovanni Alberto
Mindstalkers, Manourhouse
Saragosa Alessandro
Justinian, Phalanx
Sartoretti Gianfranco
High Voltage, Post Scriptum
Sato Toshiki
Tekeli-li, Grimpeur
Sazuki Mito
Magical School, Roll
Trouble School, Roll
Schacht Michael
Der Elefant im Porzellanladen, Amigo
China Grenzstreitigkeiten, Abacus/
Timbuktu

Hansa Wechselnde Winde, Abacus/
Timbuktu
Schlegel Martin
John Silver, Eggert
Top oder Flop, Argentum
Schmidt Barbara
Kesselfüllen, Kili
Schmidts Bärbel
Der Dativ ist dem Genetiv sein Tod, Kosmos
Schmiel Karl-Heinz
Die Macher, Valley Games
Schultz Lucy
Abgezockt, W & L Spielspaß
Self Jon
Cat Attack, Boardroom Games
Selinker Mike
Cowboy Poker, Pegasus
Fiese Verliese, Pegasus
Gloria Mundi, Abacus/Rio Grande
Shanks Ben
It’s Good to be the King, 3am Games
Nazca, 3am Games
Stadler Stefan
Der Dativ ist dem Genetiv sein Tod, Kosmos
Die Säulen der Erde, Kosmos
Stapelfeld Tobias
Space Dealer, Eggert
Stark Frank
Kalak, Clemens Gerhards
Kariba, Clemens Gerhards
Meta, Clemens Gerhards
Staupe Reinhard
Speed Fußball, Adlung
Steding Andreas
Italia, Phalanx
Steeger Andreas
Mage Battle, 4Globalplayers
Steinhauser Andrea
Sheepwood Schäfchen zählen, 
Ravensburger
Steinwender Arno
Sheepwood Schäfchen zählen, 
Ravensburger
Stepponat Lutz
Kabale & Hiebe, Hans im Glück
Midgard, Phantastische Spielewelten
Rückkehr der Helden Die Gralssuche, 
Pegasus
Stetter Michael
Schach4, Rombol
Stockhausen Rainer
Null und Nichtig, Amigo
Sylvester Peer
Monochrom, Hiku
Takerube Nobuaki
Go-nin-Kan, Game Mentát
Tassie Stephen
The Scurvy Musketeers of the Spanish 
Main, Z-Man
Die Rache der Grabräuber aus dem All, 
Truant
Tavitian Bernard
Blokus Trigon, Winning Moves
Teuber Klaus
Kampf um Rom, Kosmos
Thompson Randy
Ninja Galaxy, Stein Thompson
Tinto Antonio
Maestro Leonardo/Leonardo da Vinci, 
Abacus/DV Games
Tralins Keith

Lost the Game, Cardinal
Uhlemann Michael 
Greentown, Bambus
Urbon Arnaud
Khronos, Edition Matagot
van den Bulk Ghislaine
Section X, The Game Master 
van der Harten Steve Sic Evans
Chaos Arena, Chaos in Motion
 van Laatum Misja
Chaos Arena, Chaos in Motion
van Moorsel Corné
Factory Fun, Cwali
van Tol Hans
10, The Game Master
Die Unbezwingbare Stadt, Huch/The Game 
Master
Vernet Patrice
Balam, Neuroludic
Vernyns Sander
Experiment, Sandtimer
Vialla Ludovic
Khronos, Edition Matagot
Vrana Zbynek
Legie, Czech Boardgames
Wallace Martin
Runebound Adventure Packs, Fantasy 
Flight
Runebound: Sands of Al-Kalim, Fantasy 
Flight 
Perikles, Warfrog
Tempus, Pro Ludo
Weisser Gabi
Fliegen naschen, Clicker
Wettering Ronald
Seenot im Rettungsboot, Argentum
Wieczorek Claudia
Fabulantis, Selecta
Wiersma René
Gheos, Z-Man Games
Wilson Ian D. 
1861 Russia, JKLM/Lookout/Z-Man
Wilson Kevin
Arkham Horror: Curse of the Dark Pharao, 
Fantasy Flight
Arkham Horror: Dunwich Horror Expansion,  
Fantasy Flight
Descent: Well of Darkness Expansion, 
Fantasy Flight
Arkham Horror: Dunwich Horror Expansion,  
Fantasy Flight
Wittig Reinhold
Rapa Nui, Giseh
Wrede Anja
Käpt’n Goldzahn, Haba
König Kobra, Haba
Pony-Turnier, Haba
Prinzessin Rommi, Haba
Wrede Klaus-Jürgen
Anasazi, Phalanx
Yu Brian
Desert Bazaar, Mattel USA
Voltage, Mattel USA
Zach Lukas
Die Kutschfahrt zur Teufelsburg, Adlung
Zoch Klaus
Urmel aus dem Eis, Huch
Zucchini Alessandro
Walhalla, Amigo
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